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Klein-Auheimer Chor
Concordia probt für
ihr Konzertereignis
am 5. und 6. Oktober
mit Stücken aus Pop,
Rock und Gospel.

mehr auf Seite 2

Jugendpfleger Reiner
Uftring geht in den
Ruhestand. Janine
Marasek bringt nun
frischen Wind ins
Krotzenburger Juz.

mehr auf Seite 4

Triumph auf Klein-
Auheimer Fahrrad:
Erster deutscher
Weltmeister Heinz
Müller wäre jetzt
100 Jahre alt.

mehr auf Seite 6

Rock für die
Strassenengel

Konzert der Grooving Doctors Challenge
VON JENS DÖLL

Hanau –Rockige Klänge genie-
ßen und gleichzeitig etwas
für Menschen in Not tun, das
geht beim Konzert der Groo-
ving Doctors Challenge am
3. Oktober in der Marienkir-
che am Goldschmiedehaus.
Ab 19.30 Uhr (Einlass ab
18.30 Uhr) am Tag der Deut-
schen Einheit wird die For-
mation aufspielen. Der Erlös
kommt dem Verein Strassen-
engel zugute, der eine Ein-
richtung für Obdachlose und
Bedürftige am Nordbahnhof
in Hanau-Lamboy betreibt.
„Es gibt noch Karten“, be-

richtet Veranstalterin Sabine
Assmann von den Strassen-
engeln. Bei der Grooving
Doctors Challenge handelt es
sich um einen Verein, der
wohltätige Projekte fördern
will und seit 2009 existiert.
Die dazugehörige Band wur-
de von Helmut Golke und
zahlreichen anderen Musi-
kern ins Leben gerufen. Zu
den Mitgliedern gehört auch
Sängerin und Gesanglehrerin
Marina Held aus Hanau.
udem, so viel verrät Sabine
Assmann, wird auch Hessens
ehemaliger Finanzminister
Michael Boddenberg auf der
Bühne stehen, außerdem Jür-
gen Zöllner, der ehemalige
Drummer der Band BAP. Die
Band bietet unter anderem
Songs von Toto, Foreigner,
Beatles, Phil Collins, BAP, U2,
Cream. Ursprünglich sei das
Konzert für das Amphithea-
ter geplant gewesen, berich-
tet Assmann. Doch dies sei
„einfach zu groß geworden“.
Zur Marienkirche als Loca-

tion sei man über Konrad
Kurjak gekommen, der für
das Veranstaltungsbüro der
Stadt für das Amphi zustän-
dig ist, so Assmann weiter.
„Die Kirche bietet eine tolle
Kulisse“, fügt sie hinzu. „Die
Doctors kamen auf uns zu“,

so Assmann. „Ich war jetzt
bei einigen Auftritten dabei:
Die sind einfach super.“
Dank des hohen Unterhal-

tungswerts der Grooving
Doctors Challenge sollen an
diesem Tag viele Spenden für
die Strassenengel eingenom-
men werden. „Wir sind mo-
natlich auf 10000 Euro ange-
wiesen“, berichtet Assmann.
Nur so könnten die laufen-
den Kosten am Nordbahnhof
gedeckt werden. In den
Räumlichkeiten im alten
Bahnhofsgebäude haben Ob-
dachlose die Möglichkeit, ei-
ne Mahlzeit zu sich zu neh-
men, sich zu pflegen und sich
auszuruhen. Zudem bieten
Ärzte medizinische Versor-
gung für die Menschen an,
die auf der Straße leben. Des
Weiteren ist in den Räum-
lichkeiten eine Kleiderkam-
mer eingerichtet. Um Ein-
nahmen zu generieren, bie-

ten die Strassenengel einen
Hofladen und einen Second-
Hand-Laden für Kleidung an.
„Wir versorgen etwa 100
Menschen“, erläutert Ass-
mann.
Um das Konzert am Tag der

Deutschen Einheit zu bewer-
ben, habe Assmann „alle He-
bel in Bewegung gesetzt“. Un-
ter anderem wurde es in so-
zialen Medien und mit Pos-
tern und Flyern angekündigt.

Tickets
Karten für das Benefizrock-
konzert gibt es im Vorver-
kauf bei frankfurtticket.de,
z 069 1340 400 und auf
strassenengel.org sowie im
Ticketshop am Freiheits-
platz. Stehplätze kosten
22 Euro, Sitzplatzkarten
25 Euro (freie Platzwahl).
Beim Onlinekauf kommen
Gebühren hinzu. RMV-Ti-
cket inklusive.

Sabine Assmann vor dem Haus der Strassenegel am Nord-
bahnhof. Zugunsten der Einrichtung gibt es am 3. Okto-
ber ein Benefizkonzert. FOTO: JENS DÖLL

Liebe Leserinnen
und Leser,

nach mehr als 25 Jahren im
Dienst schicken wir unsere
Druckmaschine in den wohl-
verdienten Ruhestand – und
haben uns eine neue ange-
schafft. Diese produziert Zei-
tungen nicht nur schneller
und besser, sondern auch
umweltfreundlicher mit Pa-
pier zu 100 Prozent aus recy-
celtem Material und Druck-
farben ohne Mineralöl. Im
Zuge dessen haben wir aus
„Ihrem“ Anzeigenblatt wie-
der eine „echte“ Zeitung im
Vollformat gemacht und das
Layout geringfügig überarbei-
tet. Deshalb erscheint mit
der heutigen Ausgabe der
Hanauer Wochenpost in neu-
em Format. Doch das wich-
tigste – die Inhalte – bleiben
gleich: Wir informieren Sie
weiterhin Woche für Woche
redaktionell über alles Rele-
vante aus Hanau und Groß-
krotzenburg ebenso wie un-
sere Anzeigen- und Beilagen-
kunden über ihre Angebote
und Aktionen. Sollten Sie Fra-
gen haben, schreiben uns
gerne eineMail an chefredak-
tion@hanauer.de oder wen-
den Sie sich an unseren Leser-
service unter � 069 85008-5.

Rathaus heizt nun
mit Fernwärme

Hanau – Die Stadtwerke Han-
au GmbH hat das Rathaus am
Marktplatz kürzlich ans städ-
tische Fernwärmenetz ange-
schlossen. Das geht aus einer
Mitteilung hervor. Bisher
wurde das Rathaus mit Gas
beheizt, die beiden Gaskessel
wurden nun ausgebaut und
gegen eine Fernwärme-Über-
gabestation mit zweimal
420 Kilowatt ersetzt. Durch
die beiden Wärmetauscher
sei die Versorgungssicherheit
auch im Störfall gewährleis-
tet. Zusätzlich wurden laut
den Stadtwerken zurWärme-
vorhaltung Pufferspeicher
eingebaut. Durch die Umstel-
lung vonGas aufWärmewür-
den 295 Tonnen Kohlendi-
oxid pro Jahr gespart. das

Endlich: Die neue
Druckmaschine der
Mediengruppe
Offenbach-Post hat
ihre ersten Seiten
produziert.

mehr auf Seite 14
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„Summstein“
an der Kinzig

Der Monolith, „Summstein“
genannt, aus Basalt-Lava

wurde einst von der Firma
Uhl aus Kilianstädten gefer-
tigt, vom Hessischen Kultus-
ministerium gesponsert und
zur Landesgartenschau Han-
au 2002 aufgestellt. Die Be-
nutzung der „Erlebnisstati-

on“ in den Kinzigauen ist
simpel: Einfach den Kopf in
die Öffnung stecken, spre-
chen, flüstern, summen, la-

chen und die Vibrationen
spüren. JED/FOTO: PM

„Für jeden ebbes“
Concordia probt für großes Konzert-Wochenende

VON ESTHER GEORGE

Hanau-Klein-Auheim – Chorlei-
ter und Pianist StephanWeih
haut in die Tasten, feuert mit
lauten Zurufen die Sängerin-
nen und Sänger zu noch
mehr Körpereinsatz an und
lässt am Schluss des Liedes ei-
ne La-Ola-Welle durch den
Chor wandern. Die letzten
Vorbereitungen für die zwei
geplanten Konzerte am 5.
und 6. Oktober laufen auf
Hochtouren. „Für jeden eb-
bes“, so der Programmtitel,
verspricht, fetzig zu werden.
„Wir haben Stücke aus Pop,
Rock und Gospel“, zählt die
Vorsitzende Uschi Salg auf,
„aber ich will nichts weiter
verraten, das Publikum soll
sich doch überraschen las-
sen“.
Wöchentliche Singstunden

von zwei bis zweieinhalb
Stunden (es kann bei der Ge-
neralprobe auch mal Mitter-
nacht werden) und noch ein
probenintensives Wochenen-
de stehen an. „Manmuss sich
die Zeit dafür nehmen, damit
es gut wird“, sagt Ulrike Pfaf-
fenbach. In einer Zeit, in der
viele Gesangsvereine Nach-
wuchsmangel und fehlendes
Engagement beklagen, ist für
den gemischten Chor Ton In
Ton dieser Mehraufwand
selbstverständlich. Aber
nicht nur die Freude am Sin-
gen allein bewirkt das. „Wir
haben eine so schöne Ge-
meinschaft, jeder hilft jedem,

man findet hier tatsächlich
eine Heimat“, schwärmt Pfaf-
fenbach. Und die Vorsitzende
Uschi Salg ergänzt: „Der Be-
griff klingt vielleicht abge-
droschen, aber wir sind wirk-
lich eine Chorfamilie, wir tei-
len Freud und Leid.“
Dabei blieb der 1873 ge-

gründete Stammchor Con-
cordia Klein-Auheim vor vie-
len Jahren auch nicht von
Nachwuchsmangel ver-
schont. Die Reihen der lang-
jährigen Sänger lichteten
sich allmählich aus Alters-
gründen, Krankheit oder Tod.
Die Kehrtwende kam vor
20 Jahren mit der Gründung
von Ton In Ton.

Der noch junge Chor brach-
te frischen Wind, modernes
Repertoire – und damit neue
Mitglieder. „Die Zahl der Ak-
tiven stieg von anfangs 14 auf
nun rund 50 in den letzten
Jahren“, berichtet Salg stolz.
Der traditionelle Chor der
Concordia, inzwischen in
Classic umbenannt, besteht
immer noch und brachte von
Anfang an dem neuen Chor
und seinemmodernenReper-
toire viel Akzeptanz entge-
gen. „So etwas ist nicht im-
mer selbstverständlich“, sagt
Salg. Einig sind sich die Mit-
glieder darüber, dass der Zu-

lauf auch mit ihrem Dirigen-
ten Stephan Weih zusam-
menhängt, der seit zehn Jah-
ren Ton In Ton leitet. „Flippig
und unkonventionell“ sei er,
lasse Musikwünsche zu.
Und er schreibt die Arran-

gements der Lieder für den
fünfstimmigen Chor mit
zwei Sopranstimmen alle
selbst. „Er weiß einfach, wie
es gut klingt“, fasst Klaus Lux
zusammen. Er selbst ist vor
sechs Jahren zu Ton In Ton
gekommen.
„Als ich in Rente war, woll-

te meine Frau, dass ich mir
ein regelmäßiges Hobby su-
che. Das Singen hier hat mir
richtig Spaß gemacht, also
bin ich geblieben.“ Mittler-
weile verfügt der Chor über
16 Männerstimmen: „Jetzt
reicht es sogar für eine eigene
Männer-Reihe bei der Aufstel-
lung“, lacht Lux.
Stimmbildung und Tech-

nik gehören für den Chorlei-
ter Stephan Weih bei den
Proben dazu. Aber auch hier
ist es noch etwas anderes, das
die Mitglieder gut singen
lässt. „Das Gefüge stimmt
einfach, die Leute bilden eine
tolle Gemeinschaft, und in
dieser Atmosphäre passiert
mental ganz viel“, so Weih.
Sängerische Ressourcen

werden freigesetzt, weil die
Mitglieder sich in dieser Ge-
meinschaft mehr trauen.
„Früher mussten wir uns für
manche Lieder Solisten ein-
kaufen, heute besetzen wir

das aus unseren eigenen Rei-
hen“, betont die Vorsitzende.
Engagement mit Herzblut

herrscht auch auf der organi-
satorischen Ebene. Ob Plakat-
entwurf, Ticketverkauf oder
Ton- und Lichtregie für die
Auftritte – alles bestreiten die
Mitglieder imAlter von 20 bis
80 Jahren selbst für ihre re-
gelmäßigen Konzerte. „Wir
wollen weg vom rein stati-
schen Chorgesang, bei uns
gibt es Choreographie, Kostü-
me und das Publikum wird
miteinbezogen“, sagt Uschi
Salg. Währenddessen
schmettern die Choristen zu
Weihs Piano-Akkorden laut-
hals „Let me entertain you“
und werfen die Arme in die
Luft … aber es wird nicht zu
viel verraten – das Publikum
soll sich ja überraschen las-
sen.

Termine und Karten
Das Konzert von Ton In Ton
mit der Band Rent A Gospel
Band findet statt am Sams-
tag, 5. Oktober, um 20 Uhr
und am Sonntag, 6. Okto-
ber, um 17 Uhr in der TSV-
Halle, Am Feuerwehrhaus 1.
Die Karten kosten 18 Euro
im Vorverkauf und 20 Euro
an der Abendkasse und
können bei „Blütenzauber“
(gegenüber vom Rewe-
Markt Klein-Auheim) sowie
bei allen Chormitgliedern
erworben werden. Weitere
Informationen online unter
chor-toninton.de

Chormitglieder
organisieren
alles selbst

Mit Freude und Engagement probt der Chor die Lieder für die bevorstehenden Konzerte. FOTO: ESTHER GEORGE
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Zwei neue Grundschulen
Stadt investiert in Neubauten, Sanierung und Digitalisierung

Hanau – Nach den Sommerfe-
rien öffneten zwei neue
Grundschulen in Hanau ihre
Türen. Die Schule im Pioneer-
park inWolfgang wurde drei-
zügig zu einer Kapazität von
bis zu 300 Schülerinnen und
Schülern ausgebaut. Sie ver-
fügt über eine Mensa und Be-
treuungsräume für die Ganz-
tagesbetreuung. Das Außen-
gelände wird von Schule und
Kita gemeinsam genutzt.
Die Tümpelgarten-Grund-

schule (TGS) eröffnete am
neuen Standort Akazienweg
imStadtteil Lamboy undwird
dadurch von einer dreizügi-
gen zu einer vierzügigen
Schule mit einer Kapazität
für bis zu 400 Schülerinnen
und Schüler. Auch sie verfügt
nun über eine Mensa und Be-
treuungsräume.
„Wir sind als Schulträger

sehr gefordert und investie-
ren beträchtliche Summen in
Ausstattung, Bau, Umbau
und in die laufende Sanie-
rung unserer Schulen“, wird
Bürgermeister und Bildungs-
dezernent Dr. Maximilian
Bieri in der Mitteilung zitiert.
Hintergrund sei die stark
wachsende Einwohnerzahl,
der Digitalpakt und die An-
forderungen im Rahmen der
Inklusion. Zudem seien vor
dem Hintergrund des zum
Schuljahr 2026/27 beginnen-
den und ab da vollumfäng-
lich umzusetzenden Rechts-
anspruchs auf Schulkindbe-
treuung im Grundschulbe-
reich massive Investitionen
nötig. Für die Jahre 2024 und
2025 seien insgesamt Investi-
tionen von mehr als 50 Mil-
lionen Euro vorgesehen.

Ganztagsbetreuung
an Grundschulen
Grundlage für den Rechts-

anspruch auf Ganztagesbe-
treuung ist das Ganztagsför-
derungsgesetz (GaFöG), dass
2026 bundesweit in Kraft tritt
und für die Grundschulen
gilt: Eltern haben zukünftig
den Rechtsanspruch, dass ihr
Kind an fünf Tagen die Wo-

chen acht Stunden am Tag
betreutwird (inklusive Unter-
richt) und ein verlässliches
Mittagsangebot erhält. Um
die Vorgaben erfüllen zu kön-
nen, sei für 2025 die Einwei-
hung des Neubaus für die
Ganztagsbetreuung für die
Brüder-Grimm-Schule in der
Innenstadt geplant. Für 2024/
25 ist der Rückbau des Pavil-
lons der Theodor-Heuss-Schu-
le vorgesehen, bevor Ende
2025 mit dem Erweiterungs-
bau zur vierzügigen Grund-
schule mit Nachmittagsbe-
treuung begonnen wird. Eine
Fertigstellung ist für Sommer
2027 geplant.

Weiterführende
Schulen
Auch für die weiterführen-

den Schulen hat die Stadt
weitreichende Pläne: 2028
soll eine neue Kooperative
Gesamtschule mit gymnasia-
lem Zweig auf dem Gelände
der aktuellen Hessen-Hom-
burg-Schule eröffnen. Laut
Mitteilung entstehen zwei
Jahrgangsstufen für den
Hauptschulzweig, drei Jahr-
gangsstufen für den Real-
schulzweig und vier Jahr-
gangsstufen für den neuen
Gymnasialzweig. Des Weite-
ren solle im Jahr 2028 die In-
tegrierte Gesamtschule Lin-
denau von sechs auf acht

Jahrgangszüge in der Mittel-
stufe (Klassen 5 bis 10) erwei-
tert werden. Dazu wird laut
Bieri ein zusätzliches Gebäu-
de für die Schule errichtet
und in einem weiteren Bau-
abschnitt das Hauptgebäude
der Schule kernsaniert. Zu-
dem solle eine Dependance
für die Karl-Rehbein-Schule
am Schlossplatz fertig ge-
stellt werden. Der Baubeginn
sei für Ende 2025/Anfang
2026 geplant, die Fertigstel-
lung im ersten Quartal 2028.

Digitalisierung
Im Rahmen des Digital-

pakts hat die Stadt Hanau in
den vergangenen fünf Jahren
zwölf Millionen Euro (davon
rund 9,8 Millionen Euro För-
dermittel) in die Schulen der
Stadt investiert und alle Schu-
len der Stadt ans Glasfaser-
netz angebunden. Des Weite-
ren wurden 868 Displays (di-
gitale Tafeln) in den Klassen-
räumen installiert und Lehr-
kräfte geschult. Lehrkräfte er-
hielten 1400 iPads.

Sanierung
Seit Jahren wende die Stadt

Hanau als Schulträger konti-
nuierlich zwischen 2,5 und
3Millionen Euro pro Jahr für
Baumaßnahmenwie Klassen-
raumsanierungen, Sanierung
Sanitäranlagen an verschie-

denen Schulstandorten auf.
Laut Bieri sind 2,53 Millionen
Euro im Jahr 2024 und 2,83
Millionen Euro im Jahr 2025
vorgesehen. Insgesamt wür-
den an 25 Schulen geplante
Baumaßnahmenwie Klassen-
raumsanierungen, Sanierung
der Sanitäranlagen und Ähn-
liches durchgeführt werden.
Hinzu kommen Investitio-

nen für Grundsanierungen,
Erweiterungen oder Neubau-
ten an Hanauer Schulen.
Hierfür sind laut Mitteilung
20,83 Millionen Euro im Jahr
2024 und 24,4Millionen Euro
im Jahr im Investitionsplan
vorgesehen. cd

Die neue Tümpelgarten-Grundschule am Akazienweg bietet Platz für bis zu 400 Schülerinnen und Schüler. FOTOS: PM

Bunt und modern sieht es
im Inneren aus.

Immer mehr Klassenzimmer werden mit digitalen Tafeln
ausgerüstet, zeigt Bürgermeister Maximilian Bieri.

Telefonseelsorge plant Gottesdienst zum Jubiläum
Hanau/Main-Kinzig-Kreis – Zur
Zeit sind die Vorbereitungen
für den Jubiläumsgottes-
dienst des Förderkreises der
Telefonseelsorge Hanau/
Main-Kinzig imGange. Dieser
Gottesdienst wird laut Mittei-
lung am 20. Oktober um
10.30 Uhr in der Marienkir-
che am Goldschmiedehaus
stattfinden.
Der Förderkreis verfolgt die

Zielsetzung, das Angebot der
Telefonseelsorge Main-Kinzig

für die Zukunft zu sichern,
die Qualifizierung der Ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter finanziell zu
fördern und deren professio-
nelle Aus- und Fortbildung zu
gewährleisten. Die Telefon-
seelsorge Main-Kinzig findet
unter dem ökumenischen
Dach der großen Kirchen
statt und war im hiesigen
Landkreis vor 48 Jahren ge-
startet. Der Förderkreis grün-
dete sich dann im Jahr 1999,

als klar wurde, dass das Pro-
jekt Telefonseelsorge ein sta-
biles finanzielles Standbein
benötigt. Durch seine vielfäl-
tigen Aktivitäten wie etwa
die Teilnahme an Stadt- oder
Weihnachtsmärkten schafft
es der Förderkreis laut Mittei-
lung seither, der Telefonseel-
sorge die nötige finanzielle
Unterstützung zu verschaf-
fen.
Damit ist und bleibt der
Dienst am Sorgentelefon oh-

ne Unterbrechungen und
rund um die Uhr möglich.
Wer den Förderkreis un-

terstützen möchte, kann
dies durch eine direkte
Spende tun oder auch durch
Schaltung einer Anzeige für
die ansprechende Fest-
schrift, die der Förderkreis
zu seinem Jubiläum heraus-
geben wird.
Weitere Infos im Internet

unter telefonseelsorge-main-
kinzig. cd

Stadt als Schulträger
Die Stadt Hanau zeichnet laut
Mitteilung verantwortlich für
insgesamt 27 Schulen an 35
Schulstandorten. Davon sind
25 Schulen in Trägerschaft
der Stadt Hanau und zwei
(Berufs-) Schulen in Träger-
schaft des Schulzweckverban-
des mit dem Main-Kinzig-Kreis.
Insgesamt handelt es sich um
16 Grundschulen, sechs wei-
terführende Schulen, zwei
Förderschulen und drei Be-
rufsschulen mit insgesamt
18500 Schülerinnen und
Schülern. cd
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· Fenster
· Rollladen
· Haustüren
· Innentüren
· Möbel
· Innenausbau
· Fußböden
· Decken

* Kostenlos aus dem deutschen Festnetz sowie dem deutschen Mobilfunknetz im Inland. |
Glukosedaten dienen zur Illustration, keine echten Patientendaten. | Agenturfoto. MitModel gestellt.
Das Lesegerät oder die Apps der FreeStyle Libre Messsysteme sind sowohl in mg/dL als auch
mmol/L erhältlich. Ein Sensor kann nur mit dem FreeStyle Libre 3 Lesegerät oder der App akti-
viert und genutzt werden. Ein Wechsel ist nach der Aktivierung des Sensors nicht möglich. Das
Sensorgehäuse, FreeStyle, Libre und damit verbundene Markennamen sind Marken von Abbott.

© 2024 Abbott | ADC-92835 v1.0 | Star Publishing

Sie haben Diabetes?
Kostenlose Infoveranstaltungen
in Ihrer Nähe.
Besuchen Sie unsere Infoveranstaltungen und informieren
Sie sich über die kontinuierliche Zuckermessung und die
Vorteile gegenüber der täglichen Blutzuckermessung!

Jetzt anmelden!QR-Code scannen oder anrufen und
passenden Termin finden.

QR-Code scannen oder unter:
www.FreeStyleLibre.de/
informationsveranstaltung

Begleitpersonen sind herzlich willkommen.
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Oder rufen Sie uns an: 08031 – 800 8 844*
Dienstag und Donnerstag von 08:00–18:00 Uhr

BERATUNG · VERKAUF · VERMIETUNG
Telefon: 06181/26260 · Fax: 06181/26230

info@MKI-Immobilien.de · www.MKI-Immobilien.de

MAIN-KINZIG-IMMOBILIENSERVICE GMBH
Dörnigheimer Straße 16 · 63452 Hanau

... Sie möchten Ihre Immobilie
demnächst oder später verkaufen?

Kostenlos für Sie:
Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

• Luftaufnahmen mittels Drohne*
• Erstellung des Energieausweises*

*Bei Erteilung eines Verkaufsauftrages.

Ante VukoNorbert Biermann
Staatl. gepr. Betriebswirt

Exp. f. Immobilienbewertung
Geschäftsführer

Gesamtvertrieb Gesamtvertrieb Finanzierungsberaterin
Diplom-Betriebswirtin
(Hüttig & Rompf AG)

Anke Heidenreich Birgit Schultz

Sie haben Prospekte?
Wir verteilen sie für Sie!

Infos & Beratung: 0 61 81/ 29 03 - 5 12
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Jugendbetreuung stellt sich neu auf
Junge Sozialarbeiterin bringt frischen Wind ins Juz

„zwei intensive Wochen“ er-
lebt und dabei „ein einge-
spieltes Team kennenge-
lernt“, das sie sehr gut aufge-
nommen habe.
Spätestens seit dem inten-

siven Ferienspaß am Strand-
bad habe sie das Gefühl, mit
der Anstellung in Großkrot-
zenburg eine gute berufliche
Entscheidung getroffen zu
haben.
Das Lob für die Menschen

in ihrem neuen beruflichen
Umfeld bekommt Marasek
bereits zurück: „Janine hat
aufgrund ihres Alters sicher
eine ganz andere Art, mit den
jungen Menschen umzuge-
hen“, bemerkt Uftring.

Sie sei sehr interessiert an
den Besucherinnen und Besu-
chern des Jugendzentrums –
„und das merken die jungen
Leute und wissen es zu schät-
zen“. Dass sie teilweise ähnli-
che Interessen habe, könne
ihr „den Zugang erleichtern“,
ist der erfahrene Jugendpfle-
ger überzeugt, den Marasek
in ihrer Anfangszeit auch als
„eine Inspiration“ wahrge-
nommen hat.
„Ich möchte Reiner nicht

ersetzen, sondern die Arbeit
so gut es geht weiterführen,
die er über die Jahre aufge-
baut hat“, betont Großkrot-
zenburgs neue Jugendbe-
treuerin.

stellt hat, die dann mit Mara-
sek zusammenarbeitet.
Das Konzept der offenen Ju-

gendarbeit, das Uftring im
Rahmen seiner Arbeit immer
wieder in den Vordergrund
stellte, wolle Marasek fort-
führen, betont die Aschaffen-
burgerin, die soziale Arbeit
studiert hat und zuletzt ein
Anerkennungsjahr im Groß-
ostheimer Jugendzentrum
absolvierte. Ihre erstenMona-
te seien „sehr aufregend“ ge-
wesen, vor allem während
der Ferienspiele habe sie

Uftring im Gespräch mit un-
serer Redaktion. Trotz seiner
Erfahrung müsse auch er
„sich immer hinterfragen“
und profitiere von der jungen
Kollegin. Als einzige haupt-
amtliche Kraft musste Uft-
ring die örtliche Jugendarbeit
lange alleine schultern. In
den vergangenen Monaten
habe er gemerkt, „dass eine
zweite Kraft sehr hilfreich
ist“. Er sei deshalb froh, dass
die Gemeindevertretung im
Haushalt für das kommende
Jahr eine zweite Stelle einge-

neben dem Jugendzentrum
die zweite tragende Säule der
Krotzenburger Jugendbetreu-
ung. Über die Jahre hat sich
hier ein eingespieltes Team
gefunden, das Marasek allem
Anschein nach mit offenen
Armen in Empfang genom-
men hat.
Die Neue im Team des Ju-

gendzentrums ist „froh, dass
ich mit Reiner einen erfahre-
nen Kollegen anmeiner Seite
habe“, von dem sie bereits ei-
niges gelernt hat. Und „das
gilt auch umgekehrt“, betont

zenburg „jetzt schon sehr
wohlfühle“, liege jedoch
nicht nur am Jugendzen-
trum. Es seien vor allem die
Menschen, mit denen sie täg-
lich zusammenarbeitet, hebt
die 25-Jährige „ein engagier-
tes, hilfsbereites Team“ her-
vor, das sich neben Uftring
aus mehreren Honorarkräf-
ten sowie Ehrenamtlichen
des Juz-Fördervereins zusam-
mensetzt. Mehrere dieser
jungen Erwachsenen wirken
auch bei den traditionellen
Sommerferienspielen mit –

VON PER BERGMANN

Großkrotzenburg -– Nach
35Jahren im Dienst der Ge-
meinde wird sich Jugendpfle-
ger Reiner Uftring Ende die-
ses Jahres in den Ruhestand
verabschieden. Die Großkrot-
zenburger Jugendbetreuung
wird sich deshalb neu aufstel-
len müssen. Ein Anfang wur-
de bereits gemacht: Mit Jani-
neMarasek hat die Gemeinde
eine neue Fachkraft für Uft-
rings Nachfolge eingestellt.
Wir haben mit Marasek und
Uftring über ihre gemeinsa-
me Arbeit gesprochen.

Seit bald vier Monaten ist
Janine Marasek bereits als Ju-
gendbetreuerin in Großkrot-
zenburg tätig. Dass sich die
jungen Besucherinnen und
Besucher des Jugendzen-
trums für den Erhalt der Ein-
richtung an ihrem aktuellen
Standort aussprechen, könne
sie verstehen, sagt sie. Die
Kellerräume des Bürgerhau-
ses seien „ein idealer Rück-
zugsort, an dem man sich
wohlfühlen kann“, sagtMara-
sek über ihren Hauptarbeits-
platz. Mit Blick auf den Sanie-
rungsbedarf des Gebäudes
könne aber auch sie nicht sa-
gen,wie lange das Jugendzen-
trum hier letztlich noch blei-
ben darf.
Dass sie sich in Großkrot-

Großkrotzenburgs neue Jugendbetreuerin Janine Marasek wird von Reiner Uftring eingearbeitet, der nach 35 Jahren im
Dienst der Gemeinde Ende dieses Jahres in den Ruhestand geht. FOTO: PER BERGMANN

Neue im Team
wurde herzlich
aufgenommen Nachfolgerin will

Uftrings Arbeit
weiterführen
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Lust auf authentische indische
Küche ohne Klischees? Bei Soul Tikka
in Hanau erlebst du frische, krea-
tive Gerichte, die den Geschmack
Indiens auf einzigartige Weise
interpretieren. Egal ob vor Ort oder
zum Mitnehmen – wir bieten auch
zahlreiche vegane und vegetarische
Optionen.
Reserviere jetzt deinen Tisch oder
bestelle online für ein kulinarisches
Erlebnis, das du nicht vergessen
wirst!

Schloßplatz 5
in 63450 Hanau

www.soul-tikka.de
06181 / 1 80 83 79

ENTDECKE INDISCHE KÜCHE NEU –
AUTHENTISCH & MODERN!

JETZT RESERVIEREN!

!
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www.hanau-erleben.de
Buntes Programm in der Innenstadt
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Erster deutscher Weltmeister wäre nun 100
Triumph auf Klein-Auheimer Fahrrad: Heinz Müller radelte allen davon

Teil der Sammlung und auch
ein Motor aus der Epoche, als
Bauer in die Motorradherstel-
lung einstieg – allerdings da-
mit scheiterte.
Neben einem Rückblick in

die Klein-Auheimer Rad-Ge-
schichte ist die Enthüllung ei-
nes Gedenksteins zu Ehren
von Heinz Müller geplant. Be-
ginn der Veranstaltung ist
11 Uhr. Ab 16 Uhr schließt
sich dasWeinfest nahtlos ans
Festprogramm an.

der Familie war knapp. Nach-
demer 1942 zumWehrdienst
eingezogen worden war, er-
litt er eine schwere Kniever-
letzung und geriet zudem in
russische Gefangenschaft.
Sein Bein sollte amputiert
werden. Er floh mit einem
Fischkutter nach Dänemark
und arbeitete in einem

Flüchtlingslager als Kfz-Me-
chaniker. Der Weg zurück
aufs Rad war schwer. Unter
großen Anstrengungen trug
er alles zusammen, was für
den Bau eines Rades nötig
war, und begann, erneut zu
trainieren.
Heinz Müller starb am

25. September 1975 im Alter
von nur 51 Jahren.
Ideengeber des Heinz-

Müller-Gedächtnistags ist
Jörg Schulisch, begeisterter
Sammler von Bauer-Rädern.
Er teilt an diesem Festtag ger-
ne seine Faszination für die
Bauer-Räder mit den Gästen.
„Sie sind einfach sehr schön“,
sagt Schulisch zum Design
der Räder. Verchromte Teile
und mehrfarbige Lackierun-
gen an den Zweirädern zäh-
len zu den Besonderheiten
und galten als „Ferraris“ ihrer
Zeit. Sie erzählen ihre eigene
Geschichte des Rades „Super
Sport“, das nur für Profis ge-
fertigt wurde und als „Welt-
meisterrad“ bis in die 1960er
Jahre vermarktet wurde.
Am Radwerk, Fix- und An-

gelpunkt für „Bauerfreunde“
und Ort der weltweit größten
Bauersammlung, finden sich
einige Exponate, die laut
Schulisch einzigartig sind. So
ist ein Bauer-Rad aus dem ers-
ten Produktionsjahr 1922

Auheim noch ein eigenstän-
diger Ort war und die Bauer-
Werke Arbeitgeber für Pend-
ler aus der Region. Und natür-
lich zu jenen Momenten, als
der Sportheld bei einem be-
geisterten Empfang in seiner
Heimatstadt Schwenningen
auf Schultern getragen wur-
de und Jubelstürme durch
den Ort hallten.
Ein großer Konvoi wurde

seinerzeit eigens für den
Weltmeister organisiert, der
bei den 19. UCI-Straßen-Rad-
Weltmeisterschaften in Lu-
xemburg triumphierte.
Der junge Heinz Müller

wollte schon als Kind ein
Rennrad, doch das Geld in

VON MATTHIAS GRÜNEWALD

Hanau-Klein-Auheim – Es gab
eine Zeit, da war Klein-Au-
heim eine Pilgerstätte für
Fahrradfreunde. Die Bauer-
Werke stellten dort hochwer-
tige Räder her. Auf einem die-
ser dort gefertigten Fahrräder
wurde Heinz Müller Welt-
meister. Der erste deutsche
Weltmeister der Profis fuhr
auf dem Modell „Super
Sport“. Am 16. September
wäre er 100 Jahre alt gewor-
den. Grund genug für das
Radwerk in der Gutenberg-
straße, mit einem Heinz-Mül-
ler-Gedächtnistag am 29. Sep-
tember an dieses Ereignismit
einem großen Rahmenpro-
gramm zu erinnern.
Eigens an diesem Tag rei-

sen Familienmitglieder des
Weltmeisters von 1952 an,
dazu zahlreiche Deutsche
Meister, die als Zeitzeugen
aus der Hochzeit des deut-
schen Radsports und von Be-
gegnungen mit dem Welt-
meister erzählen. Und: Für
Radenthusiasten steht zu-
dem eine Ausfahrt auf Rä-
dern auf dem Programm, ei-
ne rund zehn Kilometer lan-
ge Strecke mit einigen Zwi-
schenstopps, an denen die
Radguides etwas zur Ge-
schichte des Fahrrads in
Klein-Auheim erzählen.
So zählen die ehemaligen

Bauer-Werke, deren Fassade
noch erhalten ist, zu einem
der geplanten Haltepunkte
und sicher auch die Geschich-
te des eigenen „Bauer-Renn-
stalls“.
Detlef Hellmann vom Hei-

mat- und Geschichtsverein
übernimmt die Moderation
des Tages. Gemeinsam mit
den Zeitzeugen und der Fami-
lie von Heinz Müller kann
man so in die Vergangenheit
reisen – in eine Zeit, als Klein-

Der historische Sieg von Heinz Müller wurde damals gebührend gefeiert. FOTO: PRIVAT

Auf Klein-Auheimer Fahrrädern waren Müller und seine
Teamkollegen unterwegs.

Selbst schwere
Verletzung ließ
Traum nicht platzen

Programm im Radwerk
11 Uhr Beginn
12 bis 14 Uhr Start zur Radtour
durch „Klanaam“; Radball-
Vorführung und Rollerren-
nen
14 Uhr Eröffnung Bühnenpro-
gramm (Moderation Detlef
Hellmann) mit Angehörigen
der Familie Müller und Zeit-
zeugenerzählung von der
Prozession durch den Ort
und der Siegesfeier im Bauer-
werk
14.25 Uhr Grußworte der Stadt
14.35 Uhr Enthüllung des Ge-
denksteins
14.50 Uhr Film „Das grüne
Band“ – Zeitzeugen berich-
ten: Margarete Uftring (sie-
benfache Deutsche Meisterin
im Kunstradfahren ab 1950),
Irmgard Kress (siebenfache
Deutsche Meisterin im Kunst-
radfahren ab 1950), Norbert
Ostheimer (Deutscher Ju-
gendmeister im Straßenren-
nen 1952), Gerhard Winter, er
erzählt als ehemaliger Mitar-
beiter von Bauer, wie die Be-
legschaft den damaligen Tru-
bel erlebt hat, Engelbert Ott
(Leiter einer Bauer-Verkaufs-
stelle). Anschließend gibt es
„gemütliche Weltmeisterge-
spräche“ in der Drahtesel-
Lounge, zudem beginnt das
Weinfest. grü

Die meisten schaffen den Absprung
FRAGEN UND ANTWORTEN Wie das Frauenhaus Frauen und Kindern mit Gewalterfahrung hilft

sie eine Wohnung finden.
Meist sind die Frauen zwi-
schen sechs und zwölf Mona-
ten im Frauenhaus.

Und wie viele Frauen müs-
sen sich anschließend ein neu-
es Leben in einer fremden
Stadt aufbauen?
Der Großteil der Frauen

und Kinder kommt aus einer
anderen Region nach Hanau.
Diese Frauen haben sich die-
sen Schritt gut überlegt. Mit
dem Einzug in unser Frauen-
haus ist der Schritt in eine
fremde Stadt bereits gegan-
gen. Sie haben die Entschei-
dung, sich auch innerlich zu
trennen, bereits getroffen.
Der überwiegende Teil dieser
Bewohnerinnen schafft den
Absprung in ein selbstbe-
stimmtes Leben ohneGewalt,
trotz aller finanziellen und
sozialen Widrigkeiten. Kom-
men Frauen aus einer Akutsi-
tuation aus der Region ins
Frauenhaus, zum Beispiel
nachts bei einem Polizeiein-
satz, kann es sein, dass sie in
ihrer Entscheidung noch
nicht so weit sind und es
noch einmal versuchen
möchten. Dann wird bespro-
chen, was das unter Umstän-
den bedeutet und wo sie
beim nächsten Mal die Gren-
ze ziehen möchten. Die Sta-
tistiken zeigen, dass Men-
schen mit Gewaltproblemen
ohne professionelle Hilfe
nicht in der Lage sind, die Spi-
rale der Gewalt zu durchbre-
chen.

Ähnliches), werden die Kin-
der undMütter bei der Thera-
peutinnensuche unterstützt.
Hier macht sich erschwerend
der Kinderärztemangel be-
merkbar. Viele der Kinder,
die von außerhalb nach Han-
au kommen, haben hier kei-
ne Kinderärztin und bekom-
men keinen Zugang zu frist-
gerechten U-Untersuchun-
gen.

Wie lange ist die durch-
schnittliche Verweildauer?
Das kommt darauf an, wie

die Gefährdungslage der
Frauen ist, also wie lange sie
den Schutz und die Unter-
stützung benötigen, und im
nächsten Schritt, wie schnell

wortlich. Sie kaufen selbst
ein, kochen, putzen und ver-
sorgen sich und die Kinder
wie im eigenen Haushalt.

Was machen die Kinder,
wenn sie nicht die Kita oder
die Schule besuchen?
Für die Kinder werden im

Frauenhaus regelmäßig
Spielstunden angeboten. Da-
bei handelt es sich um offene
Spielzeiten, die sich nach den
Interessen und dem Alter der
Kinder richten. Auch pädago-
gische Lernförderung oder
Einzelgespräche werden bei
Bedarf angeboten. Braucht es
darüber hinaus weitere Hil-
fen (Ergotherapie, Logothera-
pie, Traumatherapie oder

kreis.
Wie verbringen die Frauen

im Frauenhaus ihren Alltag?
Sowohl Frauen als auch

Kinder haben feste Ansprech-
personen im achtköpfigen
Pädagoginnen-Team. Je nach
Bedarf finden ein oder meh-
rere wöchentliche Gespräche
statt, in denen die Gewalter-
fahrung und die psychische
Belastung thematisiert wer-
den, administrative Angele-
genheiten gemeinsam erle-
digt werden und auch weite-
re Anliegen einen Platz fin-
den. Jede Frau erhält indivi-
duell Unterstützung. Darüber
hinaus sind alle Frauen für
sich und ihre Kinder verant-

VON JUTTA DEGEN-PETERS

Hanau – Beim Hanauer Stadt-
lauf „Stärke zeigen gegen Ge-
walt“, der vergangeneWoche
stattfand, stehen das Han-
auer Frauenhaus und die Ein-
richtung inWächtersbach im
Zentrum der Aufmerksam-
keit. Und dorthin fließen
auch die Einnahmen aus der
Veranstaltung. Viele Men-
schen wissen längst um Exis-
tenz und Bedeutung des Frau-
enhauses. Doch was passiert
dort eigentlich?Wiewird den
vor gewalttätigen Partnern
geflohenen Frauen geholfen?
Wir haben nachgefragt:

Wie viele der Frauen im
Frauenhaus kommen aus der
Region, wie viele aus anderen
Städten?
Frauenhäuser agieren aus

Schutzgründen deutschland-
weit und haben keine Zustän-
digkeiten im klassischen Sin-
ne. Bei den meisten Frauen
ergibt die Gefährdungsanaly-
se, dass sie nicht in Hanau
und Umgebung bleiben kön-
nen. Sie werden direkt wei-
tervermittelt. Denn wenn sie
vom Täter gesucht werden,
besteht die Angst, dass sie
ihm auf der Straße begegnen.
Frauen, die im Hanauer Frau-
enhaus leben, kommen aus
diesem Grund zum Großteil
aus anderen Regionen
Deutschlands. In die Bera-
tungs- und Interventionsstel-
le kommen indes meist Frau-
en aus Hanau und dem Alt-

Das Thema Gewalt gegen Frauen rückt jedes Jahr beim Hanauer Frauenlauf in den Fo-
kus. FOTO: MAURIZIO GAMBARINI/DPA

Aktualisierter
Kulturstadtplan

Hanau – Der aktualisierte Kul-
turstadtplan liegt bei der Tou-
rist-Information im Rathaus,
in Museen, im Kulturforum
am Freiheitsplatz, im Service-
Center Hanau aufladen und
im Hanau Laden aus und
wird kostenfrei abgegeben,
teilte die Stadt Hanau mit.
Der Kulturstadtplan im

DIN-A4-Format zeigt eine
Übersicht der Innenstadt mit
Markierungen für Denkmä-
ler, historische Gebäude,
Kunst im öffentlichen Raum,
Sehenswürdigkeiten und
wichtigeKulturstätten.Natür-
lich sind auch die besonderen
Orte und Sehenswürdigkei-
ten der Stadtteile mit Adres-
sen und Kontaktdaten auf
dem Plan wiedergegeben.
„Auch in Hanau nimmt der

Tagestourismus stetig zu und
immer mehr Menschen kom-
men in unsere Stadt, um die
Geburtsstadt der Brüder
Grimmzu erleben und die vie-
len Einkaufsmöglichkeiten so-
wie Unterhaltungs- und Gas-
troangebotewahrzunehmen“,
wird OB Claus Kaminsky in
derMitteilung zitiert. DerMär-
chenpfad mit seinen elf ver-
schiedenen Skulpturen wird
hervorgehoben, aber auch
Kulturforum, Kinopolis, die
Museen und Spielstätten der
Stadt der Hanauer Wochen-
markt finden sich hier. Zahl-
reiche Fotos geben einen Ein-
druck von den verschiedenen
Orten und Sehenswürdigkei-
ten wieder und unterstützen
Gäste bei der Suche. cd



30%
verkauft

PROVISIONSFREIbaubeginn erfolgt

Visualisierungen unverbindlich
Änderungen, Druckfehler vorbehalten

Ihr neues Zuhause in rodenbach bei hanau
NEUBAU-Wohnungen (Kfw55) ab 269.900 eur
Angebotsmix aus 2-, 3- und 4-Zimmer Wohnungen, 61 m² bis 121 m²
Wohnfläche mit Privatgärten und sonniger Dachterrasse

TEL.: 06059 90692-750
tribus-rodenbach.de

BERATUNG IM INFO-Center VOR ORT:
Immer sonntags von 10.00 bis 12.00 Uhr

Adolf-Reichwein-Strasse ggü. hausNummer 17, Rodenbach

Energiesparende Technologien und effiziente Wärmedämmung
Photovoltaikanlage und Fernwärmeversorgung
Aufzug von der Tiefgarage bis in alle Geschosse

HOCHWERTIGE AUSSTATTUNG - WOHNUNGEN IDEAL ALS KAPITALANLAGE



KW 398 HanauerWochenpost

„Eingriffe in den Wald müssen sein“
Wie Revierförster Marko Richter in Neuberg auf den Klimawandel reagiert

vierförster erklärt, dass Na-
delholz zwar verpönt sei, ein
gewisser Bestand aber den-
noch für die Bauindustrie
wichtig sei. Eine solche Auf-
forstung ist teuer und pflege-
intensiv, allerdings seien
Fichten wenig klimabestän-
dig und somit gefährdet.
Auch wegen solcher Kala-

mitätsflächen ist eine enge
Zusammenarbeit zwischen
dem Förster und dem Neu-
berger Jagdpächter Hubert
Lenz wichtig. Die meist noch
jungen Bäume auf diesen Flä-
chen müssen vorWildverbiss
mit Überziehern am Stamm
geschützt werden.
Durch den prozentualen

Wildverbiss, den der Forst-
wirt ermittelt, wird be-
stimmt,wie vielWild Lenz er-
legen muss. Gesetzlich vorge-
schrieben ist, dass alle Flä-
chen bejagt werden müssen,
erklären Lenz und Richter
unisono.

Veränderungen und sterben
aktuell innerhalb von ein bis
drei Jahren ab. Daher
wünscht sich Richter ein kli-
mabeständigeres Verhältnis
von ungefähr 50 Prozent Bu-
chen und 50 Prozent Misch-
bäumen. Er appelliert: „Es ist
unsere Verpflichtung, neue
Baumarten und den Wald zu
fördern.“
Wind und Sturm haben sie-

ben Bäume auf die geplante
Route geworfen. Einige Teil-
nehmer schaffen es nur mit
Unterstützung der anderen,
die Bäume zu überqueren.
Zum Abschluss steht die
Gruppe einer ungefähr 0,3
Hektar großen Kalamitätsflä-
che gegenüber. Dort standen
zuvor ausschließlich Fichten,
die durch Richters Vorgänger
ersetzt wurden. Im Sinne der
Förderung einesMischwaldes
habe man nun 500 Esskasta-
nien, Spitzahorne und Küs-
tentannen gepflanzt. Der Re-

dings werde der jährliche
Holzzuwachs unterschätzt
und die Häufigkeit der forst-
wirtschaftlichen Eingriffe
überschätzt. Die vorgenom-
menen Eingriffe seien nötig,
umdenMischwald zu fördern.
Außerdem seien die Einnah-
men aus demHandelmitHolz
auch einewichtige Einnahme-
quelle für die Gemeinde.
InNeuberg soll nachWillen

der Förster ein gestufter Dau-
erwald mit verschiedenen
Baumarten in unterschiedli-
chem Alter entstehen. Neue
Baumarten sollen gepflanzt
werden, wie zum Beispiel Ess-
kastanien, Eichen, Kirschen,
Ahorn und Lerchen. Diese kä-
men besser mit dem regiona-
len Klima klar. Bisher habe
der Wald noch einen großen
Altbuchen-Bestand. Die regio-
nalen Buchen seien teilweise
150 Jahre gepflegt worden, al-
lerdings haben sie große Pro-
bleme mit den klimatischen

tern als problematisch. „Die
Maschinen werden immer
größer“, beklagt eine Dame.
Richter antwortet, die Bewirt-
schaftung des Waldes sei nur
mit Maschinen möglich. Um
die Verdichtung des Waldbo-
dens gering zu halten, fahre
man mit den schweren Forst-
maschinen nur auf den dafür
vorgesehenen Rückegassen
und lasse somit weite Teile
des Waldes unberührt.
Danach spricht der Forstex-

perte über die Frage, ob viel-
leicht zuvielHolz inden regio-
nalen Wäldern geschlagen
wird. Der Wald in Rüdigheim
habe einen jährlichen Zu-
wachs von durchschnittlich
1200 Festmetern Holz, bis
jetzt seien im Rüdigheimer
Forst in diesem Jahr erst 750
Festmeter Holz geerntet wor-
den. Hofheinz und Richter er-
klären, dass in der Bevölke-
rung häufig die Angst vor zu
viel Abholzung bestehe. Aller-

Vor allem Eichen wurden
entnommen, da diese vom
sich rasch ausbreitenden Ei-
chenprachtkäfer befallen
sind. Der Käfer und die war-
men Temperaturen machen
den Bäumen zu schaffen, wo-
durch sie geschwächt werden
und die Gefahr von herab-
stürzenden Ästen steigt. Des-
wegen wurden viele Eichen
aus demWald entfernt.
Laut Bundeswaldinventur

kommen in einem Misch-
wald Bäume aus mindestens
zwei Gattungen vor, jede da-
von sollte mindestens einen
Flächenanteil von zehn Pro-
zent haben. Mischungen von
Arten derselben Gattung wie
zum Beispiel von Stieleiche
und Traubeneiche sind aller-
dings kein Mischwald. Der
Revierförster versucht immer
wieder, mit den Teilnehmern
ins Gespräch zu kommen.
Zwei der Teilnehmer bezeich-
nen den Einsatz von Harves-

VON SIMEON MAI

Neuberg – Die Bäume werfen
an diesem Tag kaum Schat-
ten, weshalb den Teilneh-
mern der Führung durch den
NeubergerWald die Schweiß-
perlen auf der Stirn stehen.
Kürzöich fand die ersteWald-
begehung mit dem Revier-
förster Marko Richter und
Lutz Hofheinz vom Forstamt
Hanau in Rüdigheim statt. Es
ist die erste Waldbegehung
mit Richter im Ortsteil. Zu
der Begehung haben sich nur
drei Bürger neben den acht
Gemeindevertretern einge-
funden. Neubergs Bürger-
meister Jörn Schachtner be-
dauert das.
Die kleine Gruppe setzt

sich nach einer kurzen Begrü-
ßung durch Schachtner und
Richter in Bewegung. Ein Ge-
meindevertreter ist schlecht
zu Fuß und wird an der Bege-
hung auf dem Quad teilneh-
men, was laut dem Forstwirt
allerdings nur auf befestigten
Wegen in Ordnung und mög-
lich ist. Die Gruppe läuft an
einer Hütte des Vogelschutz-
vereins vorbei, in der Sitzge-
legenheiten mit bunt verzier-
ten Kissen zum Verweilen
einladen. Auf dem Weg aus
Stein, festgetretener Erde
und Laub sucht sich jeder ein
schattiges Plätzchen unter
Bäumen. „Endlich kühler“,
sagt eine Teilnehmerin
Richter erklärt: „Der Wald

befindet sich im Wandel und
das Klima befindet sich im
Wandel.“ Der Förster, der
auch in fünf anderen Kom-
munen zuständig ist, will in
Neuberg einen Mischwald
fördern. Im Frühjahr habe
man einige Stellen durchfors-
tet, um Brennholz zu gewin-
nen, aber auch um einigen
Bäumen mehr Platz und da-
mit bessere Chancen zum
Wachstum zu ermöglichen.

Über Holzeinschlag
freut sich auch die
Gemeinde

Zusammenarbeit
zwischen Förster
und Jäger

Mit den Bürgern und Gemeindevertretern im Gespräch: Förster Marko Richter (links), der die Gruppe durch den Wald in Rüdigheim führte. FOTO: SIMEON MAI

Ideen für
Langenselbolder

Straße
Über den Verkehr in der Lan-
genselbolder Straße in Rich-

tung Ravolzhausen haben
sich schon viele Neuberger

bei der Gemeindeverwal-
tung beschwert. Im Dezem-
ber 2023 wurde – nach Ab-
sprache mit Hessen Mobil –

für einen besseren Verkehrs-
fluss ein partielles Parkver-

bot angeordnet. Bei der Ein-
wohnerfragestunde regte

eine Anwohnerin dagegen
weitere Parkflächen zur

Temporeduzierung an. Bür-
germeister Jörn Schachtner

will das Thema zur nächsten
Verkehrsschau anmelden.

SAM/FOTO:ROLAND ADRIAN

Kurs-Angebot der TSG:
Kinder stark machen

heißt es in der Ankündigung.
Der Kurs beginnt am Freitag,
1. November, 17 Uhr, in der
Turnhalle der Erich-Simdorn-
Schule. Die acht Übungsein-
heiten à 60 Minuten finden
unter der Leitung von Nicol
Zahn statt. Die Teilnahme ist
für Vereinsmitglieder kosten-
frei; Nichtmitglieder zahlen
15 Euro. Eine Anmeldung ist
erforderlich per E-Mail nicol.
zahn@gmail.com. sam

zu erlernen. In konfliktlösen-
den und realitätsbezogenen
Rollenspielen werden ge-
meinsam Handlungsmöglich-
keiten in Krisensituationen,
zum Beispiel auf dem Schul-
hof oder mit Fremden auf der
Straße, durchgespielt. Mob-
bing, Petzen und Erpressen
kommen dabei zur Sprache.
„Die Kinder lernen ‘Nein’ zu
sagenund ihr Selbstvertrauen
wird gestärkt – Mut tut gut!“,

Neuberg – Gewalt und Mob-
bing an und unter Kindern
sind keine Seltenheit. Die
Turn- und Sportgemeinschaft
(TSG) Neuberg hat sichmit ih-
rem Selbstbehauptungs- und
Selbstverteidigungskurs
„Starke Kinder“ zum Ziel ge-
setzt, Mädchen und Jungen
im Grundschulalter sicher
und stark zu machen. Selbst-
verteidigung wird kindge-
recht vermittelt und ist leicht

Magic Mode präsentiert die Herbstkollektion 2024:

ModenschauModenschau in Maintal begeistertin Maintal begeistert
Maintal, 21. September 2024 –Amvergangenen Samstag verwandelte sichMagic
Mode in Maintal in ein wahres Fashion-Paradies. Die Modenschau zur Präsentati-
on der neuen Herbstkollektion 2024 zog zahlreiche Gäste an, die sich bei einem
Glas Prosecco inspirieren ließen.

Die Kollektion glänztemit einerVielzahl an aktuellenTrends. Besonders im Fokus standen
diemodischen Strickpullover, die durch zahlreiche kleine Details bestechen, sowie Hosen
mit weitem Bein, die in dieser Saison unverzichtbar sind. Für die kühleren Herbst- und
Wintertage empfiehlt sich zudem eine kuschelige Jacke, die nicht nur warmhält, sondern
auch stilvoll aussieht.

In diesem Jahr zeigt sich die Farbpalette vielseitig: Grau wird mit Beige kombiniert, wäh-
rend Cognac als aktuelle Trendfarbe hervortritt. Auch lebendige Töne wie Orange und
Pink finden jedoch ihren Platz in der Kollektion und setzen fröhliche Akzente.

Magic Mode führt eine breite Auswahl bekannter Hersteller, darunter Monari, Oui, Marc
Aurel, Comma, Rich&Royal und Cambio Hosen, um nur einige zu nennen. Das erfahrene
Team um Inhaberin Olga Gioga steht den Kunden mit individueller Beratung zur Seite,
um die perfekten Outfit-Kombinationen zu finden.

Magic Mode ist nicht nur in Maintal vertreten, sondern auch in BadVilbel (Frankfurter Straße 55) und Bruchköbel
(Hauptstraße 47-49) zu finden. Besuchen Sie uns und lassen Sie sich von der neuen Kollektion inspirieren.
Für weitere Updates und Inspirationen folgen Sie uns gerne in den sozialen Medien unter @magicmode.de oder
besuchen Sie unsereWebsite www.magic-mode.de.
Wir freuen uns darauf, Sie bald in einer unserer Filialen willkommen zu heißen!

**Kontakt:** Magic Mode, Kennedystraße 37, 63477 Maintal, 06181 - 49 50 05
E-Mail: info@magic-mode.de,Website: www.magic-mode.de

-Anzeige
-

DIESELSTRASSE11

63165MÜHLHEIM/MAIN

TELEFON 06108/73807

TELEFAX 06108/71634

www.rolladen-epple.de

Smarte Produkte für Ihr Zuhause
Mit Funk-Antrieben und Steuerungen jetzt Ihre Rollläden
ausstatten. Mit einem Klick auf den Handsender fährt
der Rollladen auf oder zu, ganz nach Ihren Wünschen
Die Funkprodukte sind ebenfalls in die Hausautom
CentralControl integrierbar.

Ihr Fachhändler:

Mo. - Do. 7.00 - 12.00 Uhr
12.30 - 17.00 Uhr

Fr. 7.00 - 14.00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Qualität, die überzeugt.
Service, der begeistert.

schen.
mation

AKTIONS-
PREISE



Pelze aller Art

Medaillen / Orden

P kostenlose Parkplätze im Hof

Goldpreis auf
Rekordhoch!
Jetzt lohnt sich
der Verkauf!

Nur noch
5 Tage!

Wir suchen ständig
Armbanduhren

und vieles mehr

Mo.

30.
Di.

01.
Mi.

02.
Do.

03.
Fr.

04.

SEPT.

€ 84,-

OKT. OKT. OKT. OKT.

Gerne übernehmenwir Ihre Spritkosten bis

0157 30891310

069 71 43 73 81 & 0157 30 89 13 10

HERBST-AKTION
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Pakt für Ganztag jetzt an allen Grundschulen
Betreuung ist Am Eulenhof teils in Containern und in Rückingen im Schlösschen angesiedelt

seine schönen Farben das
Außengelände beleben.“ Zu-
sätzlich haben sich die Kin-
der mit Namensschildern
aus Holz an dem Baum ver-
ewigt.
Das Team der Kita An der

Gendewerde die Schulkinder
und die Hortbetreuung ver-
missen, heißt es. „Alle bli-
cken zurück auf eine ereig-
nisreiche gemeinsame Zeit
mit guter Zusammenarbeit
und viel Freude.“

Abschiedsfeier mit den Fa-
milien wurde gemeinsam
als Andenken an die schöne
Zeit im Hort der Einrichtung
ein Amber-Baum gepflanzt.
Die Idee kam von den Kin-
dern: Sie wollten etwas hin-
terlassen, das an die Hortbe-
treuung in der Kita An der
Gende zurückerinnern wird.
„So, wie die Kinder größer
werden und über sich hi-
nauswachsen, wird auch der
Baum wachsen und durch

Gende: Zu Beginn dieses
Schuljahres schloss er seine
Türen. Die Stadt Erlensee för-
dere diese Betreuungsform
und stelle Räumlichkeiten
am Schlösschen für die Um-
setzung zur Verfügung, heißt
es vonseiten der Stadtverwal-
tung. „Für die Kinder der
Hortbetreuung An der Gende
hieß es deshalb Abschied
nehmen, vor allem vom Per-
sonal der Kita.“
Neben einer gebührenden

tagsbetreuung vom Horthaus
der Stadt Erlensee und dem
„Eulennest“ des gleichnami-
gen Fördervereins gestemmt.
Mit der Anmeldung zum Pakt
für den Ganztag wurde auch
hier der Bedarf bei den Eltern
nachgefragt. Die Familien
von 180 Schülerinnen und
Schülern hätten Interesse am
Betreuungsangebot angemel-
det, heißt es aus dem Kreis-
haus. Aus beiden Grundschu-
len war aber auch zu hören,
dass man sich für die Vorbe-
reitung eine schnellere Zusa-
ge über die Aufnahme ins
Ganztagsprogramm ge-
wünscht hätte.
„Wir können bestätigen,

dass beide Schulen mit Be-
ginn des neuen Schuljahres
in den Pakt für den Ganztag
gegangen sind“, war jetzt auf
Nachfrage aus dem Kreishaus
zu erfahren. „An der Grund-
schule Rückingen fungiert
DiGuLa als Träger, an der
Schule am Eulenhof Kaleido-
skop e.V..“
Das „Eulennest“ hat bis-

lang für die Betreuung eine
Reihe von Containern ge-
nutzt, die auf dem Schulge-
lände der angrenzenden Ge-
org-Büchner-Schule stehen
und die sich in Eigentum der
Stadt Erlensee befinden. „Die-
se wurden vom Schulträger
Main-Kinzig-Kreis übernom-
men und stehen – neben ei-
ner Reihe von Schulräumen –
für die Betreuung zur Verfü-
gung“, berichtet Pressespre-
cher John Mewes. „Die aktu-
ellen Schülerzahlen erhalten
wir aus dem Schulamt erst
zum 1. November.“
Die Teilnahme der Grund-

schule Rückingen am Pakt
für den Ganztag hat Auswir-
kungen auf den Hort An der

um einen „Notfallplan“, bei
dem Erste-Hilfe-Maßnahmen
erläutertwurden:Wie verhal-
te ich mich in dieser Situati-
on? Was muss ich beachten?
Wo sind das Notfallmedika-
ment und der Notfallpass?
Wann wähle ich den Notruf?
Im Mai wurde berichtet,

dass ab diesem Schuljahr alle
drei Grundschulen in Erlen-
see den Pakt für den Ganztag
anbieten wollen. Bislang gab
es dieses vom hessischen Kul-
turministerium definierte
Bildungs- und Betreuungsan-

gebot lediglich an der Grund-
schule Langendiebach – seit
rund sechs Jahren und recht
erfolgreich. Für die Schule im
Stadtteil Rückingen und der
Schule Am Eulenhof lagen
noch keine Erlasse aus Wies-
baden vor.
Die Bildungsstätte in Rü-

ckingen hatte im vergange-
nen Schuljahr laut Pressestel-
le des Landkreises 177 Schü-
lerinnen und Schüler. Nach
einer Abfrage der Schullei-
tung hatten die Familien von
85 Kindern Interesse am Be-
treuungsangebot angemel-
det.
Die Räumlichkeiten für

den Ganztag seien vorhan-
den, ein Träger, der das Pro-
gramm in Kooperation mit
der Schule umsetzt, sei ge-
funden, hieß es damals von-
seiten der Schule. Lediglich
das grüne Licht des zuständi-
gen Landkreises fehlte noch.
Ähnlich verhielt es sich bei

der Schule Am Eulenhof, die
311 Kinder besuchten. Dort
wurde bereits eine Nachmit-

VON SABINE MÜLLER

Erlensee – Jetzt ist auch die
Grundschule Rückingen in
den Ganztag gestartet. Seit
1. August wird das Angebot
der DiGuLa (Die Gute Laune
gemeinnützige UG) mit Sitz
in Langenselbold umgesetzt.
An fünf Tagen in der Woche
können die Kinder von 7 bis
17 Uhr vor Ort an der Schule
betreut werden, zudem gibt
es ein Ferienprogramm.
Rund 80 Kinder wurden nach
Auskunft der pädagogischen
Leiterin Mara-Kim Peter in
der Schulbetreuung angemel-
det. Laut Geschäftsführer Kay
Skujat soll „eine qualitative
kindzentrierte Kinderbetreu-
ung“ angeboten werden, und
dahingehend das gesamte
Team geschult und qualifi-
ziert werden. „Wir planen
demnächst auch themenspe-
zifische Teamsitzungen und
Fortbildungsangebote in
Workshopformaten, um un-
ser Betreuungspersonal bei-
spielsweise in den Themati-
ken Aufmerksamkeitsdefizit-
/Hyperaktivitätsstörung
AD(H)S, Fetal Alcohol Spect-
rum Disorder (FASD) und Au-
tismus aufzuklären“, wird
die pädagogische Fachberate-
rin Patricia Nathalia Reitz zi-
tiert. Auch hierbei stehe das
Kindeswohl an erster Stelle.
In diesem Zusammenhang

fanden in der Rückinger
Grundschule bereits Vorträge
statt. So beriet Alexander
Walter, Erster Vorsitzender
des Hessischen Landesver-
bandes der Deutschen Epilep-
sievereinigung, die Lehrkräf-
te und das Betreuungsperso-
nal der DiGuLa zum Thema
„Epilepsie bei Grundschul-
kindern“. Dabei ging es etwa

Der Hort an der Kita An der Gende schloss, weil die Grundschule Rückingen am Ganz-
tags-Pakt teilnimmt. Zum Abschied pflanzten die Schüler einen Baum. FOTO: PM

Schule in Rückingen
und Am Eulenhof
sind gestartet

Stadt beseitigt Schlaglöcher
len Fußgänger und Radfahrer
die Wege weiterhin nutzen
können. „Es wird immer
Wegbreite zur Verfügung ste-
hen, damit diese die Baustel-
lenfahrzeuge passieren kön-
nen. Landwirtschaftliche
Fahrzeuge sind allerdings
kurzzeitig eingeschränkt, ge-
rade im Bereich Oberwald“,
teilt der Fachbereich mit.
Nach kurzer Trockenzeitwer-
den die Wege aber wieder
normal nutzbar sein.
Die Stadt bittet die Radfah-

rer abzusteigen und die Bau-
stellenbereiche vorsichtig zu
passieren. Für Rückfragen
steht der Fachbereich Bauwe-
sen und Stadtservice zur Ver-
fügung. sam

Erlensee – Die Stadtverwal-
tung will künftig kontinuier-
lich an Schwachpunkten ih-
rer Rad- undWirtschaftswege
arbeiten, kündigt sie an. Be-
troffen sind bis Montag,
7. Oktober, die Wege im Be-
reich des Oberwaldes zwi-
schen dem Bienenhäuschen
und derHattergasse sowie pa-
rallel zur K 854 entlang der
Routenführung des hessi-
schen R 3. Ebenso werden Be-
reiche in der Verlängerung
der Friedensstraße ab Höhe
Hundesportverein in östli-
cher Richtung saniert.
In Abstimmung mit dem

Fachbereich Öffentliche Si-
cherheit und Ordnung sowie
der ausführenden Firma sol-

Bis 7. Oktober muss auf Wegen
im Stadtgebiet mit Bauarbei-
ten gerechnet werden. FOTO: PM

Wasserflasche kostenfrei auffüllen
sitzender Dr. Martin Maul:
„Hitzeschutz für die Bevölke-
rung wird immer wichtiger.“
Die Aktion könne ein Bau-
stein sein, um die Folgen des
Klimawandels zumildern, ar-
gumentierte er.
Schon nach der Diskussion

des Tagesordnungspunktes
vorab im Sozialausschuss war
der Beschlussvorschlag er-
gänzt worden durch die Bitte
an die Verwaltung, einen ent-
sprechenden Presseartikel zu
veröffentlichen und geeigne-
te Ladengeschäfte und Gas-
tronomiebetriebe per Brief
auf die Kampagne aufmerk-
sam zumachen. Dieser Vorla-
ge stimmten die Parlamenta-
rier mehrheitlich zu. sam

tenlos aufgefüllt werden kön-
nen. Zudem steckt unter re-
fill-deutschland.de ein Fähn-
chen in einer interaktiven
Karte; so kann man schnell
im Internet die nächste
„Zapfstelle“ finden.
„Unsere Fraktion ist dazu

geteilter Meinung“, sagte
CDU-Vertreter Sascha Schnei-
der. Er selbst war der Ansicht,
dass sich die Stadt hier nicht
engagieren müsse: „Das kos-
tet wieder Porto und den Ein-
satz städtischer Mitarbeiter.“
Die Teilnahme sei Sache der
Erlenseer Geschäfte. Zwei sei-
en schon dabei, wusste
Schneider.
Eine sinnvolle Sache, mein-

te dagegen SPD-Fraktionsvor-

Erlensee – Die Stadt Erlensee
schließt sich der Kampagne
refill-deutschland.de an. Für
diesen Antrag der Grünen-
Fraktion hob die Mehrheit
der Stadtverordneten in ih-
rer jüngsten Sitzung die
Hand.
„Hier werden zwei wichti-

ge Ideen miteinander ver-
knüpft: Gesundheitsvorsorge
und Reduzierung von Plastik-
müll“, hatten die Antragstel-
ler ihren Vorstoß begründet
und erläutert, wie’s geht: Be-
teiligte Läden und Gastrono-
miebetriebe mit festen Öff-
nungszeiten zeigen durch ei-
nen an der Tür angebrachten
Sticker, dass dort mitge-
brachte Wasserflaschen kos-

HANDBALL

SEI DABEI!SEI DABEI!SEI DABEI!

SAMSTAG
28. SEPTEMBER

WARM UP 17:00 UHR
MAIN-KINZIG-HALLE, HANAU

ANWURF 18:30 UHR
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Hilfsmittel im Alter
Nützliche Geräte und deren Anwendung

großen Symbolen für Text-
nachrichten und Anrufe
ebenfalls einfach zu bedie-
nen sind. Wenn Apps und
Software verwendet wer-
den soll, sollte auch hier auf
barrierefreie Anbieter ge-
achtet werden. Für mehr Si-
cherheit im Alltag sind
Sturzerkennungssysteme
wie Armbänder oder Senso-
ren hilfreich. Auch Video-
türklingeln und Hausauto-
matisierungssysteme, um
Türschlösser und Lichtschal-
ter vom Smartphone aus
steuern zu können, bieten
Erleichterung für Senioren.
Klassische Hilfsmittel für Se-
nioren, die mittlerweile
schon zum Standard gehö-

ren, sind natürlich Hörgerä-
te und Rollatoren oder Roll-
stühle mit elektrischem An-
trieb. Besonders praktisch –
insbesondere für Senioren,
die regelmäßig Medika-
mente einnehmen müssen –
sind zudem Medikamenten-
Erinnerungssysteme, die
wie ein Wecker funktionie-
ren und an die pünktliche
Einnahme erinnern. Mit den
richtigen technischen Gerä-
ten und einem bewussten
Umgang können Senioren
ihren Alltag sicherer und
komfortabler gestalten. Da-
bei sollte man die Geräte
bedürfnisorientiert auswäh-
len und sich von Experten
beraten lassen. Novalis

Der technologische Fort-
schritt kann für Senioren
manchmal herausfordernd
sein, doch es gibt zahlreiche
Geräte, die speziell entwi-
ckelt wurden, um den All-
tag älterer Menschen zu er-
leichtern. Besonders wichtig
sind Notrufsysteme. Das
können beispielsweise Not-
rufknöpfe oder Armbänder
mit GPS sein. Diese ermögli-
chen im Notfall schnelle Hil-
fe. Für Senioren sind zudem
Großtastenhandys und Tab-
let-Computer besonders ge-
eignet. Sie haben gut lesba-
re Bildschirme und die Be-
dienung ist einfach. Es gibt
auch seniorenfreundliche
Smartphones, die mit extra

28. September 2024
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Betreutes Wohnen
sen sind. Neben der Miete
wird eine monatliche Be-
treuungspauschale für
grundlegende Services wie
Hausnotruf und Hausmeis-
terdienste erhoben. Auf
Wunsch können zusätzliche
Dienstleistungen wie Reini-
gungs- und Wäscheservice
sowie Mahlzeiten gebucht

werden. Oft bieten solche
Anlagen großzügige Ge-
meinschaftsflächen und
Freizeitangebote. Betreutes
Wohnen ist somit ideal für
ältere Menschen oder Paa-
re, die ihre Unabhängigkeit
bewahren möchten, aber im
Bedarfsfall Unterstützung
benötigen. Novalis

Betreutes Wohnen vereint
Unabhängigkeit und Unter-
stützung in einer speziell
auf Senioren zugeschnitte-
nen Umgebung. Bewohner
leben in barrierefreien
Miet- oder Eigentumswoh-
nungen, die entweder ei-
genständig oder an Pflege-
einrichtungen angeschlos-

PFLEGE

Verlags-Sonderveröffentlichung– ANZEIGE – – ANZEIGE –

Bahnhofstraße 29 · 63538 Großkrotzenburg
Tel. 0 61 86 / 89 53 · Fax 0 61 86 / 89 54
www.blaseks-brillenladen.de

Nur echt mit Bart!
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ECHO-Nulltarif: Deutsche automatische

digitale Hörgeräte
Wir bieten Ihnen Hörgeräte aller führenden Hersteller.

• 20 Jahre Hörgeräte-Erfahrung,
erstklassig ausgebildete,
erfahrene Mitarbeiter*innen

• Höchste Kundenzufriedenheit

Ihre Vorteile bei uns:

Wichtige Informationen über Hörgeräte finden Sie unter:www.Echo-Hoergeraete.de

pa
nt

he
rm

ed
ia

.n
et

/A
xe

l_
Ko

ckKOSTENLOSES PROBETRAGEN MÖGL I CH !

• Hochwertige und moderne Geräte
zu sehr günstigen Preisen

• HNO-Praxis im gleichen Gebäude
• Kostenlose Parkplätze vor der Tür

Reitweg 7 | 63456 Hanau (Klein-Auheim)
Tel. (06181) 9889080

Innerer Ring 4 | 6386 Bruchköbel
Tel. (06181) 5200700 * €
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ECHO-NULLTARIF

€ 0,00*

www.mainterrasse.de

AMBULANTER
PFLEGEDIENST

Kompetenz und Herzlichkeit
für mehr Lebensqualität!

Ambulanter Pflegedienst
Nussallee 7d, 63450 Hanau

06181 4277650
apd@mainterrasse.de

Durch unsere Ambulante
Pflege unterstützen wir

Sie zu Hause und entlasten
pflegende Angehörige.

Wir sind seit über 30 Jahren
mit unserer Leidenschaft für

Sie da und sorgen mit
Kompetenz und Herzlichkeit
für mehr Lebensqualität.

DIE MAINTERRASSE

LEBEN
WOHNEN
PFLEGEN



Barrierefreies Wohnen
Umbauten für ein selbstbestimmtes Leben

sowie Einbaugeräte wie
Backöfen und Geschirrspüler
auf Arbeitshöhe. Zudem bie-
ten Boxspringbetten eine
ideale Höhe, die das Ein- und
Aussteigen erleichtert. Idea-
lerweise plant man eine
Wohnung auf einer Ebene.
Wenn Treppen unvermeid-
lich sind, können Treppenlif-
te oder Aufzüge hilfreich
sein. Ein Gartenhäuschen
kann zusätzlichen Stauraum

bieten. Orientierungslichter
wie Wandeinbauleuchten
oder Steckdosen mit Nacht-
licht sorgen für Sicherheit
und Komfort in der Nacht.
Barrierefreie Türen und
Fenster erleichtern zusätzlich
den Zugang und die Nut-
zung der Wohnung. Für För-
dermittel und spezifische
DIN-Anforderungen sollte
man sich an entsprechende
Leitfäden halten. Novalis/KI

In Deutschland sind nur etwa
zwei Prozent der Wohnun-
gen und Häuser barrierefrei.
Viele ältere Menschen ste-
hen daher vor der Wahl, ent-
weder ihr Zuhause anzupas-
sen oder in ein Seniorenheim
umzuziehen. Wichtige Aus-
stattungen sind vor allem ei-
ne bodengleiche Dusche mit
Sitzgelegenheit, rutschfeste
Fliesen, Regale und Schublä-
den in gut erreichbarer Höhe

28. September 2024
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Alltagshelfer

TagespflegeAmbulante Pflege

Intensivpflege

www.Pflegedienst-Kremer.de

06181 / 92120
Info@Kremer-Pflege.de

06181 / 9912020
Tagespflege@Kremer-Pflege.de

06181 / 92120
Info@Kremer-Pflege.de

06185 / 818014
Intensivpflege@Kremer-Pflege.de

– erstklassig wenns um Pflege geht!

Kontaktieren Sie uns jetzt und lassen Sie sich kostenlos beraten.

Sie wollen trotz Alter sicher zuhause Leben? Kein Problem!

Testen Sie die neuen, bahnbrechenden Phonak Hörsysteme kostenlos
in unserem Fachgeschäft!

Weniger Lärm.
Klare Sprache. Unbeschwert Hören
Das weltweit erste Hörsystem mit eigenem KI-Chip.
Für beispiellose Sprachklarheit aus allen Richtungen!
Audéo SphereTM Infinio ist die bahnbrechende Hörtechnologie von
Phonak. Das Hörsystem wird von zwei Chips angetrieben, davon
einem speziellen KI-Chip für die Klangverarbeitung. Es bietet beste
Sprachverständlichkeit, ganz gleich, aus welcher Richtung die
Sprache kommt. Sphere Infinio filtert Störgeräusche heraus, sodass
Sie Gespräche mühelos auch in den lautesten Umgebungen führen.

Das Hörsystem trennt Sprache von Lärm und
liefert klare Sprache aus allen Richtungen
Geringere Anstrengung beim Zuhören,
selbst in lautesten Umgebungen
Verbindet sich mit mehr bluetoothfähigen
Geräten als jedes andere Hörsystem auf der Welt

HÖRATELIER im Gloria Palais
Nußallee 7 · 63450 Hanau
Tel. 06181-919710 · Fax 06181-9197120
Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 8:30 Uhr – 18:00 Uhr
Samstags nach Terminvereinbarung
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Fit und gesund im Alter
Ernährung und Bewegung

Bewegung hält den Kör-
per dabei fit, stärkt Knochen
und Gelenke, schützt das
Herz-Kreislauf-System und
fördert die psychische Ge-
sundheit. Sie verbessert au-
ßerdem Beweglichkeit und
Balance und reduziert das
Risiko von Stürzen. Regelmä-
ßige körperliche Aktivität
trägt somit zur Stärkung des
Immunsystems bei und ver-
ringert das Risiko für Herz-

Kreislauf-Erkrankungen,
Diabetes und Depressionen.
Mit zunehmendem Alter
verändern sich Körper und
Stoffwechsel. Das Immunsys-
tem produziert weniger Ab-
wehrzellen, was zu einer er-
höhten Infektionsanfällig-
keit führt. Muskel- und Kno-
chenmasse nehmen ab, wäh-
rend der Fettanteil zunimmt.
Der Energiebedarf sinkt also,
aber der Bedarf an Nährstof-

fen bleibt bestehen. Blut-
hochdruck, langsame Ver-
dauung und verminderter
Appetit sind weitere Heraus-
forderungen. Obwohl der
Kalorienbedarf sinkt, bleibt
der Bedarf an Nährstoffen,
Vitaminen und Mineralstof-
fen hoch.

Eine ausgewogene Ernäh-
rung ist daher besonders
wichtig. Senioren sollten
auf eine abwechslungsrei-

che Kost aus Vollkornpro-
dukten, frischem Obst und
Gemüse, magerem Fleisch
und Fisch sowie fettarmen
Milchprodukten achten. Es
ist dabei ratsam, zu gegar-
tem Essen zu greifen, da
dieses besser verdaulich ist.
Außerdem sollte man jeden
Tag mindestens 1,5 Liter
Wasser oder ungesüßten
Tee trinken. Zusätzlich emp-
fiehlt es sich, den Konsum

Eine ausgewogene Ernäh-
rung und regelmäßige Be-
wegung sind entscheidend,
um auch im Alter gesund
und aktiv zu bleiben. Sie
helfen, altersbedingte ge-
sundheitliche Risikofakto-
ren zu verhindern oder zu-
mindest zu verzögern und
leisten einen wichtigen Bei-
trag zu einem selbstbe-
stimmten Leben im hohen
Alter.

28. September 2024

FO
TO

:P
A

N
TH

ER
M

ED
IA

/A
N

D
R

EW
LO

ZO
V

Y
I

Verlags-Sonderveröffentlichung– ANZEIGE – – ANZEIGE –

PFLEGE

Ob jung ob alt - Wir sind der Partner für Ihre Gesundheit.

RehatechnIk ORthOpädIe MObIlItät eInlagen tReppenlIft

www.sanitaetshaus-nehls.de

Filiale Langenselbold
Ringstr. 33-39
63505 langenselbold

06184 – 20 55 6 - 0
whatsapp 0170/1642218
info@sanitaetshaus-nehls.de

Filiale Nidda
Unter der Stadt 7
63667 nidda

06043 – 98 86 85 - 0
whatsapp 0170/1642218
nidda@sanitaetshaus-nehls.de
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Schneller, besser, umweltfreundlicher
sorgt schließlich die Papphül-
se der leeren Rolle automa-
tisch. Mit dem Andruck wird
das Papier auf den rund
16 Meter hohen Druckturm
gezogen und von oben nach
unten durch die Druckwerke
geleitet, die nacheinander die
vier verschiedenen Farben
aufbringen, umamEnde eine
fertige Zeitungsseite zu
produzieren.
Dabei sorgen hochauflö-

sende Kameras in Verbin-
dungmit einem beinahe voll-
ständig automatisierten Leit-
stand dafür, dass kleinste Ab-
weichungen bei Farbe oder
Genauigkeit selbstständig
nachgeregelt werden.
Nach dem Falzen und

Schneiden werden die ferti-
gen Zeitungen über ein Ket-
tentransportsystem in den
Versand gebracht, wo sie mit
Beilagen bestückt und über
drei Verpackungslinien auto-
matisch mit den entspre-
chenden Informationen für
Spediteure und Austräger
versehen zu Paketen ver-
packt werden.
Schließlich werden diese

an zwei Rampen in den Au-
ßenbereich des Druckzen-
trums zur Abholung trans-
portiert. Über Bildschirme
haben alle Mitarbeiter jeder-
zeit dieMöglichkeit, Mengen,
Status und weitere Informa-
tionen zu verfolgen. Schließ-
lich werden die Zeitungen zu
den Abladestellen gefahren
und von dort von den Zustel-
lern in die Briefkästen ver-
teilt.

Damit bis zur Umstellung
alles reibungslos läuft, wer-
den in den kommenden Wo-
chen die Prozesse weiter op-
timiert, das Personal geschult
sowie die Produkte nach und
nach auf die neue Druckma-
schine umgezogen. Außer-
dem werden die letzten Bau-
abschnitte im neuen Beila-
genlager beendet und die alte
Druckmaschine zurückge-
baut. „Wir sind im Plan“, sagt
Lönne zufrieden. „Ich freue
mich auf den Live-Betrieb
und bin sehr glücklich, dass
unsere Mitarbeiter sich voller
Elan einbringen und mit den
Neuerungen auseinander-
setzen – immer im Interesse
unserer Leser und Kunden.“

folge aus, wie sie nachher in
der Druckmaschine platziert
werden.
Der Drucker bringt die

Druckplatten an die vorgese-
hene Stelle im Plattenauto-
maten ein, dieser montiert
sie automatisch auf dem
Druckzylinder. Dies ermög-
licht es, bis zu 48 Zeitungssei-
ten – also 192 Platten – in we-
niger als vier Minuten auf
den 24 Zylindern der drei
Drucktürme einzuhängen.
Zum Vergleich: Aktuell dau-
ert ein vollständiger Platten-
wechsel über 20 Minuten.
Auch das Papier findet sei-

nenWeg in die Druckmaschi-
ne fast alleine – lediglich das
Entfernen der Verpackung
sowie die Vorbereitung für
den Papierrollenwechsel
müssen noch händig erledigt
werden.
Im Anschluss hievt die Ma-

schine die tonnenschwere Pa-
pierrolle selbstständig an die
richtige Stelle, bringt sie auf
die passende Geschwindig-
keit, klebt sie an die vorheri-
ge Papierbahn an und ent-

tig der Umwelt zuliebe auf
mineralölfreie Farbe, die zu
100 Prozent verdruckt wird.
Die Tanks, in denen die Farbe
in die Maschine kommt, wer-
den anschließend zum Her-
steller zurückgebracht und
neu befüllt.
Bis es allerdings so weit ist,

dass die neue Maschine Pa-
pier bedruckt, geht die Zei-
tungsseite aus der Redaktion
zunächst in die Computer-to-
plate-Maschine (CTP). Hier
werden aus digitalen Zei-
tungsseiten mithilfe eines La-
sers Druckplatten aus be-
schichtetem Aluminium ge-
macht – pro Seite jeweils vier
Stück für die Farben schwarz,
blau, rot und gelb. Der neue
CTP-Belichter produziert die
Platten bis auf den Bruchteil
eines Millimeters genau, so-
dass die vier Farben exakt
übereinander gedruckt wer-
den und ein konturscharfes
Bild entsteht.
Der automatische Sortierer

gibt die Druckplatten über
ein Förderband mit Regalfä-
chern bereits in der Reihen-

Produktions- und Verarbei-
tungsgeschwindigkeit stößt
dieMediengruppe in neue Di-
mensionen vor:
Bis zu 55000 Zeitungenmit

bis zu 48 Seiten können pro
Stunde gedruckt und an-
schließend mit bis zu 20 Bei-
lagen bestückt und größten-
teils automatisiert für den
Vertrieb versandfertig ge-
macht werden.

Im Vergleich zur aktuellen
Produktion gewinnt auch die
Umwelt: Während das
Zeitungspapier bereits jetzt
aus 100 Prozent recyceltem
Altpapier besteht, was auch
weiterhin der Fall sein wird,
produziert die neue Maschi-
ne beim Andruck deutlich
weniger Papierreste – le-
diglich zehn Prozent im
Vergleich zur bisherigen Ma-
schine.
Auch bei der Druckfarbe

setzt das Unternehmen künf-

rungen mit sich gebracht ha-
be, der den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern ständige
Anpassungen im Tagesge-
schäft abverlangt habe. „Hier
gilt mein Dank wirklich allen
Beteiligten. Wir haben diese
herausfordernde Phase gut
gemeistert, hatten nur wenig
Ausfälle – das haben wir gut
hinbekommen.“
Sein Team und er freuen

sich jetzt aber nicht nur auf
die Arbeit an der neuen Anla-
ge, sondern vor allem darauf,
sich demnächst wieder auf
ihr Kerngeschäft konzentrie-
ren zu können. „Ich bin über-
zeugt davon, dass wir qualita-
tiv einen großen Sprung nach
vornmachen und unseren Le-
serinnen und Lesern eine
noch hochwertigere Zeitung
liefern werden“, sagt er.
Doch nicht allein in Sachen

Qualität sind die Druckma-
schinen aus dem Hause Koe-
nig & Bauer mit Sitz in Würz-
burg sowie die neue Versand-
anlage der Schweizer Firma
Ferag ein gewaltiger Schritt
nach vorn – auch in Sachen

Endlich ist es so weit: Nach
mehr als einem Jahr
Umbauarbeiten hat die
neue Druckmaschine der
Mediengruppe Offenbach-
Post ihre ersten Seiten
produziert. Kunden und
Leser dürfen sich freuen:
Bis Anfang November soll
die gesamte Produktion
in den Regelbetrieb
übergehen – und damit
die Qualität steigen.

VON PHILIPP KESSLER

Offenbach/Hanau – Eine gewis-
se Nervosität ist zu spüren,
als die letzten Vorbereitun-
gen für den ersten „echten“
Testlauf getroffen werden.
Dann reicht ein leichtes Tip-
pen auf das Touchpad am
Leitstand und die neue
Druckmaschine der Medien-
gruppe Offenbach-Post setzt
sich in Gang. Schon wenige
Minuten später ist klar: Das
Ergebnis überzeugt. Die erste
Sonderbeilage unterstreicht
eindrucksvoll den „Sprung
ins 21. Jahrhundert“, den
Marc Lönne, Technischer Lei-
ter der Mediengruppe, zu Be-
ginn des auf eineinhalb Jahre
angelegten Umbaus des
Druckzentrums an der Offen-
bacher Waldstraße prophe-
zeit hat.
„Mit Blick auf die Entwick-

lung bin ich außerordentlich
glücklich, dass wir nun –
nach mehr als 15 Monaten
Planungs- und Umbauzeit –
auf die Zielgerade einbiegen
und unsere ersten Zeitungen
auf der neuen Druckmaschi-
ne und im neuen Versand-
raum produzieren können.
In den nächsten Wochen fol-
gen nun stetig weitere Pro-
duktionenmit dem Ziel, zum
Erscheinungsdatum 5. No-
vember auch unsere Tages-
zeitungen Offenbach-Post
und Hanauer Anzeiger umzu-
stellen“, sagt Geschäftsführer
Thomas Kühnlein, der allen
Beteiligten bescheinigt, „ei-
nen klasse Job“ gemacht zu
haben.

Dies unterstreicht Marc
Lönne, der heraushebt, dass
der Umbau im laufenden Be-
trieb an sieben Tagen dieWo-
che besondere Herausforde-

Die Druckplatten werden von der neuen CTP-Anlage au-
tomatisch sortiert.

Der entscheidende Moment: Die Zeitungsseiten werden
nach dem Druck gefalzt und geschnitten.

Von der Druckmaschine werden die fertigen Zeitungen
in den Versand transportiert und mit Beilagen bestückt.

Ich bin
außerordentlich

glücklich, dass wir
nun – nach gut

15 Monaten Planungs-
und Umbauzeit – auf

die Zielgerade
einbiegen.

Thomas Kühnlein,
Geschäftsführer

Mit einer Geschwindigkeit von bis zu 55000 Zeitungen pro Stunde läuft die neue Druckmaschine. Aktuell werden Details
überprüft und eingestellt. FOTO: KESSLER

Auf dem Monitor verfolgt Heiko Große in der Druckvorstufe den Stand der Plattenbelichtung in Echtzeit. Am neuen
Leitstand (rechts) gibt es weder Tastatur noch Maus: Die Maschine wird – wie hier von den Druckern Dirk Stumpp und
Christiane Wanke – per Touchpad gesteuert.

Weniger Papierrest,
mineralölfreie Farbe

Ich bin
überzeugt, dass wir

qualitativ einen
großen Sprung nach

vorn machen und
unseren Leserinnen

und Lesern eine
nochhochwertigere

Zeitung liefern
werden.

Marc Lönne,
Technischer Leiter
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Vierte Ausgabe von „Selbold Klassik“
Festival findet Ende Oktober statt / Diesmal mit Uraufführung

Hébraïque“ Nr.2 für Klarinet-
te und Streichquartett, Re-
becca Clarkes „Morpheus“
für Viola und Klavier sowie
Paul Schoenfields Trio für
Klarinette, Violine und Kla-
vier.
Das Konzert am Samstag,

26. Oktober, ebenfalls ab
19.30 Uhr, trägt den Titel
„Die großen Quintette“ und
verbindet Johannes Brahms’
Klarinetten-Quintett h-Moll
mit Antonín Dvoráks Klavier-
quintett A-Dur. Abgeschlos-
senwird die „Selbold Klassik“
Ausgabe 2024 am Sonntag,
27. Oktober, ab 17 Uhr, mit
einem Programm, das unter
demMotto „Alles Gold“ steht.
Neben der bereits erwähnten
Uraufführung von Goehrs
„Seven Laments“ erklingen
dann Erich Wolfgang Korn-
golds Klaviertrio in D-Dur,
op.1, Carl Maria von Webers
Klarinettenquintett B-Dur
op.34, Giacomo Puccinis „Cri-
santemi“ für Streichquartett,
Pablo de Sarasates „Navarra“
op.33 für zwei Violinen und
Klavier sowie Mátyás Seibers
Divertimento für Klarinette
und Streichquartett.
Der Vorverkauf hat bereits

begonnen und läuft unter an-
derem über das Bürgerbüro
im Rathaus, die Buchhand-
lungen Büchermeer und
Herrn Mayer’s Buchladen so-
wie das Reisebüro Selbolder
Ferieninsel. leg

„Rêverie orientale“ für Klari-
nette und Streichquartett,
das von Tôru Takemitsu ar-
rangierte „Herbstlied“ für
Klarinette und Streichquar-
tett von Peter Iljitsch Tschai-
kowsky, Wolfgang Amadeus
Mozarts Divertimento für
Streichquartett, Mátyás Sei-
bers Introduction and Allegro
für Klarinette, Violoncello
und Klavier, Béla Bartóks
„Duos für zwei Violinen“,
Alexander Kreins „Esquisse

tert, biete das Festival auch
diesmal wieder „eine faszi-
nierende Mischung aus klas-
sischer Musik, Romantik und
Klezmer, ergänzt durch zeit-
genössische Werke“. Der Er-
öffnungsabend am Freitag,
25. Oktober, um 19.30 Uhr,
steht unter dem Motto „Von
Klassik bis Klezmer“ und
wird folgende Kompositio-
nen miteinander vereinen:
Joseph Haydns Klaviertrio
Nr. 35, Alexander Glasunows

Die französische Bratschistin
Gabrielle Lafait ist Mitglied
des Quatuor Hanson und hat
mit diesem Ensemble bereits
zahlreiche internationale
Preise gewonnen. „Ihre Auf-
nahmen wurden mit höchs-
ten Auszeichnungen geehrt“,
so der Klarinettist und Kon-
zertorganisator.
Programmatischwartet das

Kammermusikfestival in der
Klosterberghalle diesmal so-
gar mit einer Uraufführung
auf, auf die sich Hausmann
besonders freut. Er selbst
wird nämlich am Schlusstag
der „Selbold Klassik“ Alexan-
der Goehrs „Seven Laments“
für Klarinette künstlerisch
aus der Taufe heben. Das
wird dann allerdings durch-
aus mit etwas Wehmut ver-
bunden sein, denn der engli-
sche Komponist ist vor weni-
gen Tagen im Alter von 92
Jahren verstorben. Ursprüng-
lich hatte Hausmann darauf
gehofft, dass Goehr bei der
Uraufführung seines Werks
in Langenselbold würde vor
Ort sein können. Nun muss
die erste öffentliche Auffüh-
rung seiner „Seven Laments“
im Gedenken an den 1932 in
Berlin geborenen Komponis-
ten stattfinden, dessen Fami-
lie aufgrund der jüdischen
Herkunft seines Vaters Wal-
ter Goehr 1933 nach London
emigrieren musste.
Wie Ib Hausmann erläu-

Langenselbold – Ein dreitägi-
ges Kammermusikfestival
mit international renom-
mierten Künstlerinnen und
Künstlern in einer 14 500-
Einwohner-Stadt im Umland
von Frankfurt auf die Beine
zu stellen, ist etwas nicht All-
tägliches. Und wenn es nun
bereits zum vierten Mal statt-
findet, kann durchaus davon
gesprochenwerden, dass sich
die Idee bewährt hat. Und tat-
sächlich erfreut sich die Rei-
he „Selbold Klassik“, die der
Klarinettist Ib Hausmann in
Kooperation mit der Stadt
Langenselbold im Pandemie-
jahr 2021 aus der Taufe geho-
ben hat, mittlerweile eines
Stammpublikums, das sich
über die Grenzen Langensel-
bolds hinaus gebildet hat.
Dabei setzt Hausmann auf

eine künstlerische Konstan-
te, die bisher bei allen Ausga-
ben von „Selbold Klassik“mit
von der Partie war und beim
Publikum in der Klosterberg-
halle mit ausgefeilten Inter-
pretationen stets für große
Begeisterung sorgte: das
Amatis Trio. Lea Hausmann
(Violine), Samuel Shepherd
(Violoncello) und Mengjie
Han (Klavier) werden auch
diesmal bei den drei Konzer-
ten am Freitag, 25., Samstag,
26., und Sonntag, 27. Okto-
ber, zu erleben sein.
Tradition hat es auch be-

reits, dass weitere renom-
mierte Künstler gemeinsam
mit dem Trio und Ib Haus-
mann musizieren werden.
„Wir freuen uns, dass wir
auch für unsere ‘Selbold Klas-
sik4’ wieder zwei junge auf-
strebende Künstlerinnen en-
gagieren konnten, die bereits
bedeutende Preise gewonnen
haben und auf zahlreichen
großen Konzertbühnen auf-
getreten sind“, ist Ib Haus-
mann im Telefongespräch
mit unserer Zeitung die Vor-
freude auf „drei beglückende
künstlerische Abende“ deut-
lich anzumerken.
So ist die südkoreanische

Violinistin SongHa Choi aktu-
elle Preisträgerin des Con-
cours musical international
de Montréal 2023. Gefeiert
wird sie laut Hausmann auf-
grund „ihrer leidenschaftli-
chen Musikalität und ihres
innovativen Spiels. Man kön-
ne sie als einen „aufstreben-
den Star der internationalen
Klassikszene“ bezeichnen.

Das Amatis Trio ist auch bei der vierten Ausgabe von „Selbold Klassik“ Ende Oktober an drei Abenden in der Kloster-
berghalle zu erleben. FOTO: VERANSTALTER

Konzertveranstalter Ib Hausmann wird als Interpret auch
wieder auf der Bühne der Klosterberghalle stehen.

Neuer Azubi und frisch gebackene Ausbildungsleiterin
fentlichen Dienst nicht nach-
lässt. Mit dem Beginn des
neuen Ausbildungsjahres
startet auch Louisa Sommer
in die neue Funktion als Aus-
bildungsleiterin für den Be-
ruf der Verwaltungsfachan-
gestellten. Mit dem Erwerb
des Ausbilderscheines am
Hessischen Verwaltungsse-
minar Fulda löste sie Verena
Lenz, Amtsleiterin für Fami-
lie, Soziales und Kultur, nach
jahrelanger Tätigkeit als Aus-
bildungsleiterin ab.
„Es ist uns ein besonderes

Anliegen, jungen Menschen
die Chance zu geben, ihre be-
rufliche Laufbahn in einem
stabilen und abwechslungsrei-
chen Umfeld zu starten. Die
Ausbildung zumVerwaltungs-
fachangestellten bietet dafür
die idealen Voraussetzungen“,
so Sommer. „Wir sind über-
zeugt, dass Herr Budinsky mit
seinem Engagement und sei-
ner Lernbereitschaft eine
wertvolle Bereicherung für
unser Team sein wird.“ upn

Langenselbold – Die Stadt Lan-
genselbold freut sich, Luca
Budinsky als neuen Auszubil-
denden im Beruf des Verwal-
tungsfachangestellten vorzu-
stellen.
Budinsky verstärkt die

Teams der Stadtverwaltung.
Bürgermeister Timo Greuel
zeigt sich erfreut: „Wir hei-
ßen Herrn Budinsky herzlich
willkommen und wünschen
ihmeinen erfolgreichen Start
in seine Ausbildung. Verwal-
tungsfachangestellte sind das
Rückgrat unserer Stadtver-
waltung. Der Beruf bildet
nach wie vor ein grundlegen-
des Fundament zu den auszu-
übenden Tätigkeiten des öf-
fentlichen Dienstes, sodass
wir sehr dankbar darüber
sind, dass weiterhin in fast al-
len Bereichen der Stadtver-
waltung Langenselbold Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit dem erlernten Beruf
vertreten sind und das Inte-
resse der Jugendlichen gegen-
über der Ausbildung im öf-

Bürgermeister Timo Greuel (links) beglückwünscht Louisa Sommer zur erfolgreichen Quali-
fikation als Ausbildungsleiterin und heißt den Auszubildenden Luca Budinsky willkom-
men. FOTO: PM

Stockkampf
erlernen

Langenselbold – Modern Ar-
nis, der traditionelle philippi-
nische Stockkampf, verbin-
det schnelle Bewegungen,
präzise Techniken und eine
faszinierende Kulturge-
schichte. Trainiert werden
laut Mitteilung Ausdauer, Ko-
ordination,Reaktionsvermö-
gen, Konzentration sowie ef-
fektive Techniken zur Selbst-
verteidigung, die im Alltag
nützlich sein können.
Der Kurs vom Ball-Sport-

Verein 1975 Langenselbold
ist für jedes Alter sowie für
Anfänger und Fortgeschritte-
ne geeignet. Wer Interesse
hat, kann an einem kostenlo-
sen Probetraining teilneh-
men. Kursleiter ist der erfah-
rene Trainer und Dan-Träger
Peter Rüger. Die Trainingszei-
ten sind donnerstags ab
20 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Langenselbold,
Bremesgasse 13 bis 15.
Weitere Informationen

gibt es bei Trainer Peter Rü-
ger unter � 0152 33527910
und bei Sportwart Alpaslan
Göktas. par

Anmeldung für
den Stadtpokal

„Schießen“
Langenselbold – Die Sport-
schützen Langenselbold 1988
laden zum 9. Langenselbol-
der Stadtpokal „Schießen“,
dem jährlich ausgetragenen
Wettbewerb, ein. Teilneh-
men können alle Langensel-
bolder Vereine, Firmen, Ge-
schäfte, Nachbarn und Freun-
deskreise.
Die Mannschaften beste-

hen aus jeweils drei Perso-
nen, unabhängig vom Ge-
schlecht und Alter, ab 13 Jah-
re. Es können beliebig viele
Mannschaften gemeldet wer-
den (Startgeld: 15 Euro pro
Mannschaft). Die Gruppen
können am 9., 11. oder
12.Oktober ihr Können mit
dem Luftgewehr unter Be-
weis stellen. Für „Ungeübte“
gibt es eine Einweisung zur
Handhabung der Waffen.
Nach der Anmeldung können
die Teilnehmer auch mitt-
wochs und freitags ab 20 Uhr
die Trainingszeiten der Sport-
schützen zum Üben nutzen.
Anmeldung bis Donners-

tag, 3. Oktober per E-Mail an
selbolder-
schuetzen@gmx.de. Die Sie-
gesfeier ist am 26. Oktober,
19 Uhr. par

„Tons Full of
Rock“ – junge
Bands gesucht

Langenselbold – In Zusam-
menarbeit mit der Familien-
und Jugendförderung hat der
Verein Tons of Energy HMC
in den vergangenen Jahren
Konzerte im Juz-Under-
ground veranstaltet. Das Mot-
to des Vereins ist es, die Hard-
rock- und Heavymetal-Musik-
kultur im und rund um den
Main-Kinzig-Kreis zu fördern.
In diesem Rahmen haben
sich Tons of Energy etwas Be-
sonderes überlegt.
So soll am Samstag, 9. No-

vember, ein Rockkonzert-
abend im Langenselbolder Ju-
gendzentrum stattfinden, bei
dem vier bis fünf Nachwuchs-
bands im Rock-Metal Bereich
die Möglichkeit bekommen,
sich präsentieren zu können.
Interessierte Musiker dürfen
ihre Bewerbung per Mail an
Tons_of _Energy@mail.de
senden.
Weitere Informationen un-

ter� 06184 802405. sem
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Aktion „Mehr Räume für Bäume“
Stadt- und Obstbäume können noch bis Montag, 30. September bestellt werden

auch Vögeln als Nährpflanze
dient, Schmetterlingen und
Faltern Unterschlupf bietet
und als Nistplatz gerne ange-
nommen wird. Auch diese
Sorte wird im Rahmen der
Lieblingsbaumaktion verfüg-
bar sein.
Bestellt werden können alle

Stadt- und Obstbäume bis 30.
September über ein Formular
auf www.maintal.de/lieblings-
baum. Der neue Lieblings-
baum oder die neuen Lieb-
lingsbäume – es können bei
ausreichend Platz auch meh-
rere bestellt werden – können
am 23. November auf dem
Parkplatz des Stadtteilzen-
trums Bischofsheim abgeholt
werden. Am Sonntag, 17. No-
vember, findet ein kostenfrei-
er Baumpflanzkurs statt. Eine
unverbindliche Anmeldung
kannüberdasBestellformular
vorgenommen werden.
„Wir sind bereits gespannt,

ob nach der nächsten und so-
mit vierten Lieblingsbaumak-
tion nach mittlerweile über
700 ausgegebenen Bäumen
die Grenze von 1000 ge-
knackt werden kann. Die
Stadtverwaltung Maintal so-
wie die Mitglieder des Ar-
beitskreises Streuobst freuen
sich über den Eingang zahl-
reicher Bestellungen, damit
die Stadt grüner und gesün-
der für die dort lebende und
arbeitende Bevölkerung
wird“, sagt Klimamanagerin
Nina Stiehr, die die Initiative
„Mehr Räume für Bäume“
mitentwickelt hat.
Alle Informationen rund

um die Initiative „Mehr Räu-
me für Bäume“ und die Bestel-
lung von Bäumen gibt es auf
www.maintal.de/lieblings-
baum. Bei Fragen ist das Kli-
mamanagement erreichbar
unter � 06181 400-417 oder -
436 und per E-Mail an lieb-
lingsbaum@maintal.de. bme

2024“ ausgewiesen. Dabei
handelt es sich umeinen som-
mergrünen Baum, der ab Sep-
tember schmucke, orange-ro-
te Früchte trägt.
Diese Früchte gehen imMai

ausweißenBlütenhervor.Das
Blattwerk präsentiert sichmit
eiförmigen Blättern und das
Laubgehölz sticht im Herbst
mit seinen gelb-grünen Blät-
tern ins Auge. Somit ist die
großlaubige Mehlbeere „Mag-
nifica“ ein schöner Solitär-
baum. Besonders hervorzuhe-
ben ist ihr hoher naturschutz-
fachlicher Wert, da sie Bie-
nen, anderen Insekten und

tigung erhalten alle Besteller
im Anschluss eine Zahlungs-
information für eine Über-
weisung. So soll die Abho-
lung der Bäume unkompli-
zierter und schneller vonstat-
tengehen.

In diesem Jahr wurde die
großlaubige Mehlbeere „Mag-
nifica“ – in Anlehnung an den
Baum des Jahres 2024 – als
„Maintaler Lieblingsbaum

Empfang im Rathaus zu den
regulären Öffnungszeiten ab-
geholt werden. Damit der Be-
stellvorgang in diesem Fall
rechtzeitig abgeschlossen
werden kann, müssen die
Formulare vollständig ausge-
füllt bis zum 30. September
im Rathaus abgegeben wer-
den. Schließlich wird in die-
sem Jahr nicht mehr bar bei
Abholung der Bäume im No-
vember bezahlt. Sobald die
Bestellung der Bäume einge-
gangen ist, wird geprüft, ob
die angefragten Bäume bei
den beauftragten Baumschu-
len verfügbar sind. Bei Bestä-

die Verjüngung durch Neu-
pflanzungen auf den Streu-
obstwiesen ist wichtig, um
die wertvolle Kulturland-
schaft zu erhalten – für den
Artenreichtum und als Erho-
lungsort.
Neu ist auch der Bestellvor-

gang: Sowohl Stadt- als auch
Obstbäume können über ein
einheitliches digitales Bestell-
formular angefragt werden,
womit die in den letzten Jah-
ren separat durchgeführten
Bestellvorgänge nun zusam-
mengelegt wurden. Bei Be-
darf können aber auch ausge-
druckte Bestellformulare am

Maintal – Bäume haben einen
ganz besonderen Stellen-
wert, wenn es um die Verbes-
serung der Lebensqualität
geht. Das hat die Nominie-
rung der Initiative „Mehr
Räume für Bäume“ für den
deutschen Klimaanpassungs-
preis „Blauer Kompass“ un-
terstrichen. Teil der Initiative
ist die jährliche Lieblings-
baumaktion, die in Koopera-
tion mit dem Arbeitskreis
Streuobst stattfindet.
Dabeiwerdenbis zuvierMe-

ter große Stadtbäume und et-
was kleinere Obstbäume für
30 Euro an alle abgegeben, die
einen Baum auf einemGrund-
stück inMaintal pflanzenwol-
len. „Seit 2021 geben wir ein-
mal im Jahr Bäume an die Bür-
gerschaft zu einem attrakti-
ven Preis ab. Damitwollenwir
Menschen motivieren, ver-
stärkt Bäume auf ihren Privat-
oder Firmengrundstücken zu
pflanzen.Dennwasvielenicht
wissen: Auch, wenn oberir-
disch der Platz für Bäume im
öffentlichen Raum vorhanden
zu sein scheint, ist eine Baum-
pflanzung aufgrund der unter-
irdisch verlaufenden Versor-
gungsleitungen oft nicht oder
nurdurcherheblichenKosten-
aufwand möglich. Daher sind
private Initiativen so wichtig“,
beschreibt Bürgermeisterin
Monika Böttcher den Stellen-
wert der Lieblingsbaumakti-
on.
Dieses Jahr gibt es dabei ei-

nige Neuerungen: Erstmals
sind auch bei den Stadtbäu-
men Pfahl und Strick inklusi-
ve. Für Obstbäume wird zu-
sätzlich kostenfrei ein Ver-
biss-Schutz mitgeliefert, was
besonders bei Pflanzungen
auf Streuobstwiesen empfeh-
lenswert ist. Zudem kann,
falls nötig, ein Wühlmaus-
korb für acht Euro pro Stück
bestellt werden. Denn auch

Die heimische Schwarzpappel wurde auch im Rahmen der Lieblingsbaum-Aktion gepflanzt, worüber sich die Klimama-
nagerinnen Nina Stiehr (links) und Tamara Sievers freuen. FOTO: PM

Großlaubige
Mehlbeere Maintals
Lieblingsbaum 2024

Neues Orchester für die Jüngsten
Das Blasorchester hat kürzlich ein neues Schülerorchester
gegründet. Die erste Probe begann noch ohne Instrumente,
dafür aber mit Kennenlernspielen, die Übungsleiterin und
Dirigentin Alica Biewald (rechts) mitgebracht hatte. „Spaß
an Musik, Rhythmus und Bewegung“, lautet das Motto, bis
die jungen Musiker ihre Instrumente beherrschen. Damit
geht nach dem Schülerorchester 2022 ein weiteres Nach-
wuchsenensemble an den Start. Weitere Interessenten kön-
nen sich noch anschließen. BME/FOTO: PM

MTSC-Silvesterball
Karten sind online erhältlich

verschiedenen Tanzvorfüh-
rungen. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.
Karten gibt es in zwei Kate-

gorien für 35 Euro (Kategorie
1 an der Tanzfläche) oder
30 Euro (Kategorie 2). Die Kar-
ten gibt es online auf der
MTSC-Webseite: mainta-
lertsc.de/Veranstaltung/sil-
vesterball-2024/. bme

Maintal – Der 1. Maintaler
Tanzsportclub (MTSC) krönt
sein Jubiläumsjahr mit ei-
nem besonderen Ereignis:
dem Silvesterball am 31. De-
zember von 20 bis 1 Uhr im
Bürgerhaus Bischofsheim.
Die Gäste erwartet Tanz und
ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm, Livemu-
sik von „Manhattan Six“ und

digitalkiosk.op-online.de



STELLENGESUCHE

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schnei-
den,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Rasenmähen & Gartenpflege
Tel: 0171 3300309

Zuverlässige Frau sucht Putz- und
Bügelstelle in Offenbach und
OF-Kreis. Tel. 0177 6154359

Mann sucht Arbeit im Garten u. alle
anderen Hilfsarbeiten rund ums
Haus; Tel. 0176-47558014

Deutsche Haushaltshilfe in Gra-
venbruch, erledigt selbstständig alle
anfallenden Arbeiten, in Ihrem Pri-
vathaushalt gerne, Tel. WhatsApp
0151-68806007

Pflegerin Mit Erfahrung sucht
24 - Stunde-Stelle. Ab Sofort ein-
satzbereit.

Tel: 0163/1089036

Erfahrener Gärtner sucht Ar-
beit Gartengestaltung, Garten-
pflege, Pflastern, Zaunarbeiten
uvm. Tel: 0152/16192708

Dt. sprachige Frau als
Reinigungshilfe gesucht in Röder-
mark (Ober-Roden) Termine nach
Absprache. Tel. 98436

EXAMINIERTE PFLEGEFACHKRAFT (m/w/d)

Wir suchen ab sofort für Vollzeit oder Teilzeit

UNGELERNTE PFLEGEHELFER (m/w/d)

DARAUF KANNST DU
DICH FREUEN

DEIN
ANSPRECHPARTNER

› Top-Arbeitgeber mit vielen
Auszeichnungen

› Beste familiäre Arbeitsbedingungen
› Sicheres und sehr gutes Gehalt
›Weihnachts- und Urlaubsgeld
› Flexible Arbeitszeitmodelle zur
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

› Betriebliche Absicherung
(Gesundheit/Rente)

› Gesundheitsmanagement
› Fort- und Weiterbildungsprogramme
› Nutzung eines Dienstwagens
› Top-Firmen-Events
› Tolle Kollegen und ein
herzliches Team

Benötigst Du noch Informationen,
dann nehme gerne direkt Kontakt
mit uns auf.

Du willst uns noch
schneller kontaktieren?
Dann scanne
einfach den QR-Code.
Los geht´s!

Frau Katja Reinhardt
06181 - 66720
katja.reinhardt@mainterrasse.de

PFLEGEZENTRUM STEINHEIM „MAINTERRASSE“ GMBH

www.mainterrasse.de

Kirchstr. 4-7 / 63456 Hanau / Tel.: 06181 - 6672-0 / Fax: 06181 - 6672-111
E-Mail: info@mainterrasse.de

! 069
94594081

Leben und arbeiten in Frankfurt – Wir suchenLeben und arbeiten in Frankfurt – Wir suchen

Pflegehelfer /Pflegefachkraft (m/w/d)

Teilzeit | Vollzeit | Führerschein

Wir bieten:
• Betriebswohnung
• Hilfe beim Umzug nach Frankfurt
• Firmenauto
• Übertarifliche Bezahlung
• Altersvorsorge
• Möglichkeit für Homeoffice *

• Begrüßungsgeld 1.000,- € **

* Für Pflegefachkräfte
**Nach Probezeit und Festanstellung

Digital und innovativ

Gute Pflege 24
Pfaffenwiese 36
65931 Frankfurt/Zeilsheim
www.gutepflege24.de
kontakt@gutepflege24.de

RED KRT AS NN KEI ED NVR EE RH SC IS CI HN EI RZI UD NE GM

Qualität des ambulanten
Pflegedienstes

1,0
Sehr gut

Service Agent (m/w/d)
Fluggastbetreuung in Voll- oder Teilzeit
A job that cares!

Aufgaben:
– Unterstützung mobilitätseingeschränkter Fluggäste bei Ankunft,
Abflug und Umsteigeprozessen

– Empfang und Begleitung allein reisender Kinder und jugendlicher
– Unterstützung der Fluggäste bei der Gepäckaufgabe und Gepäck-
abholung sowie beim Transport der Gepäckstücke

Sie erwartet ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, verschiedene Arbeits-
zeitmodelle, Vergütung nach TvöD-V, Jobticket, kostenfreier Park-
platz, Jahressonderzahlung, Altersvorsorge, vergünstigtes Tanken und
vieles mehr.

Holen Sie sich die Infos unter
fracareservices.com

... und senden uns gleich Ihre Bewerbung an
 bewerbung@fracares.de

Allrounder/Hausmeister (m/w/d)
fürMaler-/ Fliesen-/ Elektroarbeiten

mit FS+handwerklichemGeschickund
deutschsprechendgesucht.
AZ: VZ /Mo - Fr ab07.30Uhr

Bewerbung☎069769737oder
info@flohrssaubermaennchen.de

Krankenpfleger/Altenpfleger/
Pflegefachmann (m/w/d) in VZ/TZ,
3.800€ bei 152 Std/Monat + Zulagen

+ Bonus, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,

WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de

Bürokraft (m/w/d) in VZ, auch
Quereinsteiger, sehr gutes Deutsch
in Wort + Schrift, Arbeitsort: Innen-
stadt Frankfurt, Aulamed GmbH,
Bereich: Vertrieb & Disposition,
Bewerbung mit Lebenslauf bitte
senden an frankfurt@aulamed.de

Hobbyfotograf sucht schlanke Mä-
dels, ab 18 J. für Akt und Erotik aufn.
Keine Veröffentl. nur Hobby. Gutes
Honorar☎ 0162-4307428

Frankfurt-Innenstadt-Fressgass.
Wir suchen 2 Mitarbeiter/Innen

(m/w/d) für unser Team.
Jeweils 1-2 Tage/Woche.

Gerne auch älter.
1 Verkäufer/in (m/w/d)
für Silberschmuck,

1 Goldschmied/Handwerker
(m/w/d) für die Silberschmiede.

☎069/28 73 79
www.arizona-galerie.de

Suche tüchtige und mobile Reini-
gungskraft für kl. EFH in Ha-
nau-Steinheim, gute Bezahlung.
Tel. 0171- 1412 112

Medizinische Fachangestellte/
Quereinsteigerin m/w/d

Neurologisch-psychiatrische Praxis
in Seligenstadt sucht Mitarbeiter/in

für Empfang, Untersuchung,
Labor... in Teilzeit/Vollzeit.

Einarbeitung erfolgt.
Gehalt verhandelbar. Bewerbungen
per Mail an: Neurologie.Seligen-

stadt@outlook.de Post:
Praxis Neurologie - Psychiatrie

Frankfurter Str. 26
63500 Seligenstadt

Zur Ergänzungmeines Team
suche ich eine Pflegehelferin in
Heusenstamm in TZ, in Schichten
von 10h bis 10h des Folgetages

auchWE. Auch englischsprachige
möglich. Vergütung: 16 € + Zu-

schläge☎ 06104 665590

Pflegedienst in Frankfurt sucht
PDL, Hauswirtschaft /TZ,

Pflegehelfer/in, Pflegefachkraft
Rentner/in willkommen.

☎ 0162/2085255

Haushaltshilfe alle 14 Tage für 2
Stunden gesucht, in Hanau, Nähe
Ikea, 15,- € pro Stunde. Tel. 06181 -
18 92 470.

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt für
den Fachbereich Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehrsbehörde eine

Sachbearbeitung (w/m/d)
im Bereich Gewerbeangelegenheiten

befristet für zwei Jahre
in Vollzeit mit 39 Wochenstunden/

Vergütung EG 9b TVöD-VKA

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung
und dem Anforderungsprofil entnehmen Sie dem QR-Code oder unserer
Internetseitewww.neu-isenburg.de der Rubrik Stellenangebote.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns
bitte aussagekräftige Bewerbungsunterlagen
bis zum 13.10.2024 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal
WIR FREUEN UNS AUF SIE !

Die Lebenshilfe Main-Kinzig gGmbH sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Pädagogische oder pflegerische Fachkraft
als Reiseleiter (m/w/d)
für Gruppenreisen für Menschen mit Behinderung (ca. 25 Std. / Wo.) auf Teilzeitbasis.
Der Reiseveranstalter der Lebenshilfe Main-Kinzig, Tandem Reisen, bietet erlebnisreiche
Gruppenreisen für Menschen mit Behinderung an. Ihre Aufgaben als Reiseleiter (m/w/d):
• Sie ermöglichen Menschen mit Behinderung eine unvergessliche Zeit.
• Sie reisen in Deutschland und in Europa.
• Sie tragen Sorge für einen reibungslosen Ablauf und koordinieren das Reiseprogramm.
• Sie wirken bei der Vorbereitung der Reisen mit.
• Sie übernehmen die Koordination und Anleitung der Reisebegleiter (m/w/d).
• Als Teil des Teams arbeiten Sie auch selbst in der Assistenz und Versorgung der
Reiseteilnehmer:innen mit.

Ihr Profil:
• Sie haben Erfahrung in der Begleitung und Pflege von Menschen mit Behinderung.
• Sie sind eine pädagogische oder pflegerische Fachkraft.
• Sie reisen gerne, sind zuverlässig und arbeiten planvoll.
• Es macht Ihnen Freude, zu motivieren und zu begeistern. Sie bewahren ebenfalls
einen kühlen Kopf und finden Lösungen.

• Sie haben einen PKW-Führerschein und fühlen sich wohl, ein 9-Personen-Fahrzeug
zu fahren.

Das bieten wir:
• Ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles Aufgabengebiet.
• Gestaltungsspielraum für Ihre Ideen.
• Eine sozialversicherungspflichtige Tätigkeit. Umfang und Anzahl der Reisen stim-
men wir gemeinsam mit Ihnen ab.

• Betriebsliches Gesundheitsmanagement.
• Ein festes, angemessenes Gehalt inklusive VWL.
• Einen kollegialen Austausch und flache Hierarchien.
Wir freuen uns von Ihnen zu hören, per Telefon oder E-Mail:

Lebenshilfe Main-Kinzig gGmbH,
Tandem Reisen
Jutta Wälzlein
Telefon: 06051/9218 2401
E-Mail: bewerbung@lebenshilfe-mainkinzig.de

100 Euro in bar oder exklusive
Sachprämien warten auf Sie.
hanauer.de/weitersagen

Empfehlen Sie

uns weiter!
© Fathema Murtaza

Ihr neueR
ArbeitsPLATZ
WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE
MITARBEITERINNEN UND
MITARBEITER, DIE MIT UNS
IN DEN BEREICHEN MEDIZIN,
TECHNIK, ADMINISTRATION
UND PROJEKTKOORDINATION
HUMANITÄRE HILFE LEISTEN.

Träger des Friedensnobelpreises

Unsere Teams sind in rund
60 Ländern im Einsatz.
Werden Sie ein Teil davon!

Informieren Sie sich online:
www.aerzte-ohne-grenzen.de/
mitarbeiten

STELLENANGEBOTE
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Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie

Schnell, einfach und sauber in nur 8 Std.
inkl. Duschabtrennung.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Suche Aufträge - ab 50m²
Flachdachsanierung
Dachdeckermeisterbetrieb

☎ 0171 – 6 00 91 79

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Alles aus einer Hand
Maler, Tapezierer, Fliesen, Vinyl
Sanierungsarbeiten, Parkett

☎ 0177-3142944 / 06181-3065794

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich er-
ledige alles im Garten, z. B. Garten-
pflege, Hecken schneiden, Bäume fäl-
len, Pflaster und Rollrasen legen, Bag-
gerarbeiten u. Erdaushub, Teichreini-
gung usw. (Rechnung)☎ 06171-79350
o. 0178-5441459 o. 0177-1767259

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Dacharbeiten aller Art, auch
Gauben und Reinigung, Carport,
Terrassen, Zaunanl., Blecharb.
und Anstriche.☎ 0152/11030431

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

Erfahrener Handwerker renoviert
Ihre Wohnung/ Haus. Fliesen, Sani-
tär, Wasser Maurerarbeiten, Ver-
putz etc. 0163/9443169

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Großer Lagerabverkauf
mit bis zu -70% Nachlass
vom 5. - 12. Oktober 2024

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Heute finden Sie bei uns
folgende Beilagen:

Prospekte, die ankommen!

(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

Donaustraße 5, 63452 Hanau
Telefon 06181 2903-512

E-Mail: beilagen@hanauer.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

STELLENANGEBOTE
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opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Wir suchen einen

Lokalredakteur (m/w/d)
JetztBewerben!

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und erfolgreicher Heraus-
geber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen Medien. Als Teil eines der
führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die Veränderungen der Medien- und
Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

IHRE AUFGABE:
• Sie sind für das Verfassen und Recherchieren eigener Beiträge in sämtlichen Stilformen
ebenso wie für die zielgruppengerechte Aufbereitung aller Kanäle verantwortlich

• Sie verantworten das Aufspüren von reichweitenstarken, relevanten und lesernahen
Themen aller Art, die Auswahl von Inhalten sowie die Betreuung von jungen Kollegen
und Freien Mitarbeitern

• Sie bearbeiten Texte, haben stets die Relevanz für unsere Leserschaft im Blick
und bebildern Beiträge attraktiv

IHR PROFIL:
• Sie verfügen über ein abgeschlossenes Volontariat,
idealerweise bei einer Tageszeitung

• Sie sind digitalaffin und haben Freude daran, Themen für verschiedene
Kanäle aufzubereiten

• Sie sind offen, kommunikativ, teamfähig, meinungsstark und
gehen gerne auf Menschen zu

• Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B

UNSER ANGEBOT:
• Ein vielfältiges und interessantes Tätigkeitsfeld mit
Gestaltungs- und Entwicklungsspielraum

• Förderung Ihrer Fähigkeiten durch individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten
• Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Rabatte für Mitarbeitende z.B. Corporate Benefit und E-Bike-Leasing

Sie sind neugierig und möchten Teil eines starken, motivierten Teams werden?
Dann senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen inkl. Gehaltswunsch
und möglichem Eintrittstermin an bewerbungen@op-online.de.

Mediengruppe Offenbach-Post • Waldstraße 226 • 63071 Offenbach

Blitz Blank!!! Fenster / Rahmen, Winter-
gartenreinigung gefällig od. Grundreini-
gung Ihrer Wohnung? Wir reinigen auch
Ihre Wohnung alle 14 Tage, auch Teppi-
che / Teppichböden, Polstermöbel u. Ma-
tratzen, antiallergisch farbfrisch wie neu
mit Geruchsbeseitigung und Langzeit IM-
PRÄGNIERUNG. 53 Jahre Fa. Ralf Hüber
MEISTERBETRIEB:☎ 06101 - 31 32

Reinigung

Was tun bei

ARTHROSE?

Wenn die Gelenke Tag und
Nacht schmerzen und eine
Operation nicht möglich ist,
was bleibt dann? Was tun,
wenn scheinbar schon alles
versucht worden ist? Eine
hoffnungsvolle Behandlung
könnte die Schmerzbestrah-
lung sein. Wem kann sie
empfohlen werden? Wie oft
hilft sie und wie viele Jahre
hält die Wirkung an? Zu die-
sen wichtigen Fragen und zu
allen anderen Anliegen bei
Arthrose gibt die Deutsche
Arthrose-Hilfe e.V. in ihrem
Ratgeber „Arthrose-Info“wert-
volle Empfehlungen, die jeder
kennen sollte. Eine Sonder-
ausgabe des „Arthrose-Infos“
kann kostenlos angefordert
werden bei: Deutsche Arthro-
se-Hilfe e.V.,Postfach110551,
60040 Frankfurt (bitte gerne
eine 0,85-€-Briefmarke für
Rückporto beifügen) oder per
E-Mail an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gerne mit
vollständiger Adresse für die
Zusendung des Ratgebers).

Das größte Geschenk.

Mit Ihrer Spende schenken Sie Mutter und Kind
wieder ein strahlendes Lächeln.

www.muettergenesungswerk.de/jetzt-spenden

Wir sind fürKinder da
IBAN: DE80 1002 0500 0003 3910 01, Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

KW 3918 HanauerWochenpost



MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

KFZ-VERKÄUFE

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

Kaufe alleWohnwagen,Wohnmo-
bile, Traktoren, Bagger, Anhän-
ger, Baumaschinen, zahle bar und
Höchstpreise! 0151/71872306 o.
06258/5089921

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCHMIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auchmit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

DACIA

Dacia Sandero Stepway Automa-
tik, Bj. 21, 45.000 KM, viele Ex-
tras,15.950 € Autohaus Müller, In-
dustriestr. 7, 63150 Heusenstamm,
☎ 06104-8024444

KIA

Kia Stonic.1.2i
Bj. 21, 40.000 KM, viele Extras,
15.750 €. Autohaus Müller, Indus-
triestr. 7, 63150 Heusenstamm,
☎ 06104-8024444

SKODA

Skoda Fabia 1.0 TSi. Automatik
Bj. 22, 50.000 KM, viele Extras,
17.850 €. Autohaus Müller, Indus-
triestr. 7, 63150 Heusenstamm,
☎ 06104-8024444

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. Mobil. Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

INNENEINRICHTUNG

Eck-Küchenzeile zu verkaufen,
Marke Nobilia, m/o Geräte, keine
Hochschränke Geräte Marke Bosch
Geschirrspülmaschine, Ceranfeld,
Backofen inkl. Dunstabzug und Eck-
spüle Selbstabbau/Selbstabholung
in Seligenstadt. Preis: 1.500 € VB
Chiffre Z 2305031

Selbstabholer in Obertshausen Le-
dersofa 3-Sitzer Rückenecht wenig
benutzt, aubergine VB 390 €
☎ 017651983842

SONSTIGES

neuw. Angelruten mit Zubehör zu
kleinem Preis zu verkaufen
☎ 0176-44410126

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-

schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose
Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!
100% seriös und diskret!

+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 – 20.00 Uhr

☎ 06104 / 9 87 99 35

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Schlager/Klassik)
andys093@gmail.com
017650910671

KaufeWerkzeug, Maschinen und
Geräte aller Art!
Werkzeug aller Art
017645944797

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Frau Danna sucht und
kauft Pelze, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Perücken, Puppen,

Haushaltsauflösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck,

Silber aller Art,
Bernstein, Leder und Krokota-

schen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Daniel kauft an:
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren,

Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Modeschmuck, Möbel, Kleider,
Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bil-
der, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perü-
cken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und
Wertschätzung +++100% seriös
und diskret+++ Barabwicklung
vor Ort. Mo – So von 08 – 21 Uhr

☎ 069-17516793

Elektronenröhren Kauft Bastler,
alte Röhren-Technik allgemein,
Studio, Radio, Funk, Messtechnik,
gerne ganzeNachlässe / Keller voll
Tel. 0175-1040010

Herr M. Schleibniz bittet um Kon-
taktaufnahme. Ankauf von Brief-
marken Pelze Nerze, Porzellan,
Nähmaschinen,Uhren,Trachten,
Perücken, Puppen, Ferngläser,
Bleikristall, Krüge, Persianer,
Modeschmuck, Silberbesteck,
Bernstein, Teppiche, Möbel, Gar-
dinen, Goldschmuck Alt-Bruch-
gold, Zahngold, Münzen, auch
Haushaltsauflösungen, kostenlo-
se Beratung u. Anfahrt und Wert-
einschätzung.Zahle Höchstpreise
100% seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort Mo.-So 8-20 Uhr
☎ 0177-3960783 o. 069-13876000

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen☎ 069-67702820

Liebhaber kauft alte
Fotoapparate, Münzen sowie
alte Mech. Armbanduhren (auch
defekt) TEL: 07033/5237647

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

VERSCHIEDENES

Geschäftsraum ca. 50 m² mit
Parkplatz in günstiger Lage in
Bruchköbel (Hauptstraße) von
Privat zu vermieten. Tel: 06181
4234 2323.

UNTERRICHT

Suche einen Sprachpartner/in,
der Französisch spricht in Dreieich
☎ 06103 9888126

MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN

MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

06181 2903-555 - anzeigen@hanauer.de

BEKANNTSCHAFTEN

Witwe, 77 J., jünger aussehend,
sportlich, möchte netten, sympathi-
schen Herrn kennenlernen. Zu-
schriften unter Chiffre Z2350357.

SIE SUCHT IHN

EINSAME, LIEBEVOLLE DAMEN AUCH
POLINNEN SUCHEN LEBENSPARTNER.
GRATIS-INFO: 06741-934656
PV BEATE LAUX SEIT 1990!

ER SUCHT SIE

Er sucht Sie Mein Opa 84, seit
fast 4 Jahren verwitwet, sucht Ge-
genstück zum Reden, Spazieren-
gehen oder gelegentlich zum Kaf-
feetrinken. Wenn Sie auch keine
Lust mehr haben, alleine zu sein,
können wir uns vielleicht kennen-
lernen. Raum Dreieich/Neu-Isen-
burg. E-Mail: W2081@t-online.de

Er, 64 J, sucht Frau (bis 60 J.) fürs Le-
ben. Ich fahre gern Fahrrad, gehe
spazieren, ab und an Urlaub. Gerne
Kreis HU/OF/FFM.☎ 0162/484 1597

Er 72/177 sportlich schlank, sucht
Sie zur gemeinsamen Freizeit und
Urlaubsgestaltung☎ 0179-8262871

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

SIE, Ende 30, 1,74 groß, schlank,
sportlich, sucht einen Partner für
gemeinsame Unternehmung und
ehrlichen, liebevollen Beziehung:
kruselena61@t-online.de

2 nette ER’s... Einmal 62 J,1,82 m
,83kg & Einmal 63 J. 1,83 m,79 kg
beide bi . immer noch sportlich
unterwegs suchen seriösen & dis-
kreten Ihn für die schönste ( Ne-
ben ) Sache der Welt ! Wir trauen
uns,Du Dich auch ?.....unter,: auf-
dersuche567@gmail.com oder
Wapp SMS 0174 5746147

ER SUCHT IHN

HÄUSER ANGEBOTE

Privatverkauf, Seligenstadt
Froschhausen Doppelhaushälfte
Baujahr 2005 5 Zimmer Blk. Terr.
PKW Stellplätze Eibauküche Gra-
nitplatte KP 650.000€

DHH in Hanau West, sehr ruhig u.
zentral gelegenes Gartenhaus. Wfl.
138 m², Nfl. 85 m², Wintergarten,
Terassen, Garagen, Sauna u. einge-
richteten Garten. Chiffre Z2350358

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

SUCHEMehrfamilienhaus als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Suche Eigentumswohnung von privat
Tel.: 06182-8499651!

Eigentumswohnung von PRIVAT
gesucht Tel.: 060714306819

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

SUCHE Eigentumswohnung als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

VERMIETUNGEN1U.1½ZIMMER

Hanau-OT, 1 Zimmer, möbliert,
ab sofort, 400,- € + 180,- € NK + Kt.
2 min zur Autobahnauffahrt in alle
Richtungen. Tel. 0170 - 69 89 966.

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Dreieich, 2-Zi.-Küche, Bad, Balkon,
ab sofort zu vermieten.
☎ 0177-1398943

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € +NK + Kt. Tel. 06181-431501.

MÖBLIERTES WOHNEN

kl. möbl. Einliegerwhg. 40qm an
deutschsp. Frau im Rentenalter kos-
tenlos zur Überlassung. Sie müsste
einem älteren Herren im Haush. be-
hilflich sein, keine Pflege. Führersch.
wäre gut.☎ 06106-22337

Ffm-Schwanh. möbl. Zi. m.
Bad+Küchenben. in WG, Männlich
ab 45 J, NR, Sozialhilfeempfänger
angenehm, 350 € inkl. + KT, ☎
069358341

MIETGESUCHE 1-2 ZIMMER

suche 1 bis 2 Z. Wohnung im Kreis
OF u. Stadt OF zur Miete, für z.B.
Hausm. tätigkeit Werkzeug vorhan-
den. Wohne in 63456, H. Steinheim
Ludwig Kloos Str. 6. Kiesling.
Tel. 06181 5089635

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

Unternehmerfamilie mit 3 Kin-
dern sucht großeWohnung

(mind.4-Zi.) oder Haus in Stadt
oder Landkreis Offenbach

☎ 0173 - 321 90 96

GRUNDSTÜCKE ANGEBOTE

Bauplatz, eben für 3-6 Häuser,
genehmigt zvk. 015140107765

GRUNDSTÜCKE GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zumKauf.Gerne auch ver-
wildert. Tel. 0162 9486045

WOHNMOBILE

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 www.wm-aw.de Fa.

Ankauf von PKWs
freundlich und zuverlässig.
Z. Berger Automobile

63110 Rodgau
Sofortige Abmeldung mit Nachweis.
Wir kommen auch gerne zu Ihnen.

Telefon 0178 - 848 76 87

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

Winterkompletträder BMW X3
Bj.2019,DOT2019; Pro-
filt.6mm,Conti.,225/60R18,
Zust.sehr gut,ABE vorh.; Felgengr.
7Jx18Rial, ET22 schw.;VB
€900,-;Tel.:06108-76086

Winterkompletträder VW Polo
Bj.2019, DOT2019; Profiltief.
6mm, Conti.,Winter Cont.TS 860;
195/55R16, Zust. sehr gut, ABE
vorh.;VB €600,-;Tel.:06108-76086

Kaufe Motorräder aller Marken,
alle Modelle, auch mit Mängeln
oder Unfall. Alles anbieten. Zahle
bar 061586086991 o. 01733087449

MOTORRÄDER

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mo-
fas. Der Zustand u. das Alter sind
egal. Auf fehlende Schlüssel o. Pa-
piere stören mich nicht. Haben Sie
etwas für mich? Ich freue mich auf
Ihren Anruf. Zahle bar.
☎ 06401/90160

Junge Künstlerin sucht Alles aus
Zinn ,zb Becher, Teller, Löffel, Krü-
ge, etc. Zahle Sammlerpreise!

TEL 06108-9958275 od.
0152-11970534

Suche Damenbekleidung gerne
auch Schuhe und Accessoires freue
mich über ihren Anruf
Tel 0163/8531174

Singlefrau, 47 J., 170 cm, Attrakti-
ve, schlank. Ich habe einen ruhi-
gen Charakter, freundlich, sympa-
thisch, ich liebe Kinder, aber ich
habe keine eigenen. Ich suche ei-
nen Seelenverwandten für den
Rest meines Lebens. Kontakt
herbsthimmel99@gmail.com

Garagenverkauf aus Hausräu-
mung von Geschirrteilen V+B, Kof-
fer, Taschen + schönen Dinge antik
und neu jedes Wochenende
Sam+Sonntag bis 03.11.24 ab 14-18
Uhr in Mainhausen, Kirchwaldstr. 7
im Hof. Tel. 015226458593

Frau Amalia kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller
Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Brief-
marken, Kleider, Bernstein,
Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer,
Bleikristall, Ferngläser ,Perü-
cken, Teppiche, Bilder, Ölge-
mälde,Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mo-
deschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren,
komplette Nachlässe auch
Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, 100% seriös und
diskret. Kostenlose Beratung
und Anfahrt sowie kostenlose
Wertschätzung. Zahle Bar vor
Ort, täglich von 07:30 - 20:30
Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

Über unsere Anzeigenblätter, Heimat-
zeitungen am Wochenende und die Ta-
geszeitungen am Dienstag und Samstag
erreicht Ihre Anzeige mit über 830.000
Exemplare alle Haushalte in Stadt und
Kreis Offenbach, im Main-Kinzig-Kreis,
Frankfurt am Main, Taunus sowie die
Abonnenten des Freitags-Anzeiger in
Mörfelden-Walldorf.

MEGA
in Sachen Kleinanzeigen

Mit nur einem Auftrag in
25 Zeitungen und im Internet

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de
www.stadtpost.de

069 850088
anzeigen@op-online.de 0211/83 68 06 3-0

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

ZU
04

großeWirkung

Sie wollen Großes bewirken?
Dann investieren Sie in eine Zukunft ohne Alzheimer
und werden Sie Zustifter. Rufen Sie uns an unter:



BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN | HANNOVER (SOFALOFT)

KÜCHEN- & MÖBELHANDELUnser bester

SERVICE seit über 90 Jahren
1)

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr
info@flamme-frankfurt.de

FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KGT
Hanauer Landstraße 433
60314 Frankfurt
Tel. 069 / 9 41 73 - 53
(M ., r)(Mo. - Sa., 10-18 Uhr)

DAS FAMILIEN-
UNTERNEHMEN
MIT

flamme.de

Unsere energieeffizientesten Geschirrspüler

EcoLine Geschirrspüler sind unsere besten Modelle
in Sachen Energie- und Ressourceneffizienz.
Alle EcoLine Geräte verfügen über ressourcensparende
Funktionen.

FSK76727P
ProClean™ | Serie 7000 |
MaxiFlex | Connectivity |
43dB - ExtraSilent 41dB

899,-*-46%

NEU

1.687,- UVP

FSK76748P
ProClean™ | Serie 7000 |
MaxiFlex | Connectivity |
43dB - ExtraSilent 41dB

999,-*
1.997,- UVP

-50%

UNSERE AKTION ZUM

TAG DER KÜCHE
UNSERE AKTION ZUM

TAG DER KÜCHE28. SEPTEMBER
20

24

*Preis in Euro. Abholpreis. 1) Bei Vorlage eines besseren Angebots für das gleiche Produkt eines stationären deutschen Händlers innerhalb von 14 Tagen erstatten wir Ihnen den Differenzbetrag.


